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Bestekungru
auf "das „Tageblatt ', welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lung gebühr, sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

As,eigen
nehmen auswärts alle Annoncen
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Gm» ßr fimmtl. Kaiser!., König!. «. Dt. Kchörkn , s« ie für die Gemeinden Kaut u. UenDtDew.
Inserate für die laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen; größere werde» vorher erbeten.

W 161. Mittwoch,
'
den 14 . Juli 1897 . 23

"

Jahrgang.
Nochmals die uferlosen FlotrenMne»

Obwohl die Ernennung des Kontreadmirals Tirpitz zum
Staatssekretär des Reichsmarineamtes längst durch die Ereignisse
überholt , bildet sie dennoch fast täglich einen Gegenstand lebhafter
Erörterungen in der Presse. Der Grund für dieses neuerliche
Anschnsiden der Flottenfrage ist allem Anschein nach in der un¬
begreiflichen Angst vor den „Uferlosen" zu suchen. Wie oft hat
dieser lendenlahme Gaul — eben die uferlosen Flottenpläne —
schon herhalten müssen und wie häufig ist er todrmüde über die
politische Schaubühne gehetzt worden . Erst hat man den Admiral
Hollmann mit diesem Schreckgespenst gruselig machen wollen und
i'.un dieser das Feld geräumt hat, wird das alte Gespenst wieder
aus der Rumpelkammer hsrvorgeholt .

Wer den Werdegang unserer Marine mehr als oberflächlich
verfolgt und namentlich den Borgängen der letzten Jahre auf
hem Gebiet der Kriegsmarine mit Aufmerksamkeit gefolgt ist ,
dem kann es nicht entgangen sein , daß weder der Staatssekretär
Hollmann noch dessen Amtsnachfolger jemals für „uferlose"
Flottenpläne eintreten würden . Hollmann hat das von sich mit
dürren Worten wiederholt im Reichstag sowohl, wie in der
Budget -Kommission zum Ausdruck gebracht. Von Tirpitz kann
eine entsprechende Aeußerung noch nicht vorliegen, da er sein
neues Amt thatsächlich noch nicht angetreten hat. Man weiß
aber aus seiner Vergangenheit mit voller Bestimmtheit , daß er
ein viel zu kluger Kopf ist, um Plänen seine Zustimmung zu
grben, die als „uferlos" d . h . vollkommen aussichcloS bezeichnet
werden könnten . Man hat die Furcht vor den „uferlosen
Flottenplänen", die jetzt wieder in den Spalten der Zeitungen
ihr Wesen treibt, damit zu begründen versucht, daß der bisherige
Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Graf v . Posadowsky , durch
seine Ernennung zum Staatssekretär des Innern brr Möglich¬
keit enthoben worden ist, wie bisher gegenüber der Marine den
Daumen auf den Beutel zu halten. Für eine solche Auffassung
fehlt jeder thätsächlicheHintergrund. Graf d . Posadowsky hat sich
der Nothwendigkeit, für die in den letzten Jahren in Folge der
früheren unverzeihlichen Vernachlässigung von Schiffsneubauten
stark in den Hintergrund getretene Marine erhöhte Forderungen
zu stellen, nicht entziehen können, wenn er auch ein besonders
lebhaftes Interesse für sie niemals an den Tag gelegt hat. Daß
Unmittelbar vor dem Abgang Hollmanns, der damals direkt von
einer weiten Reise in den Reichstag kam, ohne vorher mit seinen
Kollegen Rücksprache genommen zu haben, die Auslassungen der
Staatssekretäre des Marineamts und des Schatzamts nicht völlig
in Uebereinstimmung zu bringen waren, soll nicht bestritten
werden . Daraus darf aber unmöglich gefolgert werden, daß
«ach dem Ausscheiden des Grafen Posadowsky aus dem Reichs¬
schatzamt nunmehr mit vollen.Segeln auf die Uferlosen zugesteuert
werden würde . Der Mangel an Uebereinstimmung, welcher
damals zwischen Hollmann und Posadowsky zu Tage trat,
erklärt sich ohne Weiteres dadurch, daß Hollmann direkt vom
Kaiser, der damals in Wilhelmshaven weilte, zurückkehrte und
keine Gelegenheit gefunden hatte , mit dem Grafen Posadowsky
Rücksprache zu nehme», ehe er die neuesten Tabellen der Budget -
Kommisston überreichte . Obwohl diese Tabellen weder eine
Denkschrift noch eine Vorlage darstelltsn , also zur Beschluß¬
fassung überhaupt nicht gelangen konnten, verwandte die Budget -
Kommision nicht weniger als drei volle Tage auf ihre Be-
rathung .

Diese Tabellen — nicht zu verwechseln mit den später vom
Kaiser selbst angefertigten Handzeichnungen — hatten lediglich
einen informatorischen Zweck, den nämlich, die Mitglieder des
Reichstages — von denen nur ein sehr geringer Theil hinreichende
Zeit und Lust hat, sich in die schwierigen Einzelheiten des Marine-
Etats zu Verliefen — darüber zu belehren, in welcher Weise der
von Stosch 1873 aufgestellte Flottenbauplan, natürlich unter Be¬
rücksichtigung der inzwischen bekannt gewordenen Fortschritte der
Technik , seine Erfüllung gefunden hat. Mit unwiderleglicher
Schärfe wurde an der Hand des amtlichen Materials nachgewiesen ,
daß mehrere Forderungen dieses Programms unerfüllt sind und
daß unsere Flotte — was schon BuSley und andere Marine-
Autoritäten wiederholt betont hatten — immer mehr in den
Hintergrund gedrängt werde und deshalb nicht mehr im Stande
sei, den ihr gestellten Aufgaben gerecht zu werden . Durch jene
Tabellen und die mit ihr verknüpften Erörterungen ist, wie der
„Br . Cour." sehr richtig hervorhebt, erst weiteren Kreisen ein
Licht über die Verhältnisse unserer Flotte aufgegangen . Während
unser überseeischer Handel an zweiter Stelle steht, also der be¬
deutendste ist nach England, findet sich unsere Kriegsmarine erst an
siebenter Stelle, da weder das Kreuzer« noch das Panzermaterial
ausreichend ist .

Während die französischeKammer weit über den Antrag der
Regierung hinaus, fast bis zu 800 Millionen Franken, die Mittel
für die Erneuerung der Kriegsschiffe debattelos bewilligt, werden
in Deutschland die winzigen Neubauten gestrichen , die zweiten
Bauraten gekürzt und dadurch die Fertigstellung der bereits be¬
gonnenen Schiffe erheblich verlangsamt . Wenn diese Fehler, sowie
die der voraufgegangenen Jahre, in denen zu wenig für die Er¬
neuerung der Flotte gethan wurde, wieder gut gemacht werden
sollen, wenn auch nur in dem schon 1873 , also vor 24 Jahren,

' erforderlich gewesenen Rahmen, so werden hierzu vom Reichstag
erhebliche Mwi gefordert werden und das Gespenst der
„uferlosen" Pläne wird von Neuem citirt werden müssen . Ohne
Mittel aber kann nicht an den durckm is nothwendigen Ersatz der
Flotte gedacht werden. Daß wir thatsächlich für die Kriegsmarine
verhältnißmäßig wenig auswenden, lehrt ein Vergleich mit den

übrigen Großmächten . Im Jahre 1896/97 gaben für ihre Kriegs¬
flotten aus : England 573,912,813 Franks , Frankreich 272,614,898
Fr ., Rußland 162,304,783 Fr ., Deutschland 109,301,700 Fr .,
Italien 99,336,646 Fr . und Oesterrsich -Unzarn 33,163,900 Fr .,das macht auf den Kopf der Bevölkerung in England 15,5 Fr .,
Frankreich 7,1 Fr ., Italien 3,3 Fr . , Deutschland 2,1 Fr . , Ruß
land 1,6 Fr . und Oesterreich 0,78 Fr . Daraus geht hervor,
daß pro Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt verausgabt werden
in England mal, in Frankreich 3 >/z mal, in Italien i ^/zmal
soviel als in Deutschland .

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Juli . Nach einem heute aus Odde einge -

troffmsn Telegramm ist das Befinden des Kaisers ganz be¬
friedigend. Der mäßige Blutverlust in die linke Augenkammer
hält sich in den Grenzen , welche unmittelbar nach der eingetretenen
Verletzung sestgestellt wurden .

Berlin , 12 . Juli . Der Unfall des Kaisers ist, wie jetzt
feststeht , glücklicherweise nur leichter Natur gewesen . Diese An
nahm; erfährt jedenfalls noch durch den Umstand eins gewichtige
Unterstützung, daß weder dem Marine -Oberkommando noch dem
Rcichsmarineamt , noch endlich dem Marinekaöinet bis zum Nach¬
mittage irgend welche offizielle Meldung über den Vorgang zu¬
gegangen war. Indessen hat der Kaiser, wie aus Boß in Nor¬
wegen gemeldet wird , durch den dorthin entsandten Hosstaats -
sekretär . Waldmann in der verflossenen Nacht dm für heute ange¬
sagten Ausflug nach Baffevangen und Stahlheim absagen lassen.
Ob der Kaiser nach Berlin zurückkehrt, ist noch unbekannt . Der
Monarch hat gestern dis „Hohenzollern " nicht verlassen/ feine tele¬
graphische Korrespondenz mit Berlin nahm in der verflossenen
Nacht die ganze Telsgraphenlinie in Anspruch. Die Enttäuschung
unter den Reisenden, die in großer Zabl in Boß emgetroffm
sind , ist sehr groß . Der Kaiser befindet sich in der Behandlung
des Generalarztes Dr. Leuthold und d . s Marine-Stabsarztes
Dr. Arimond . Ueber dis wahrscheinliche Ursache des Unfalls
Wird von sachkundiger Seite Folgendes berichtet: Wenn sich die
„Hohenzollern " auf der Fahrt befindet, sind an ihren Masten zum
Schutze derselben gegen Rauch starke Rauchbezüge von Segel¬
tuch angebracht , Weiche die Masten umhüllen . Diese Rauch-
bezuge werden durch sog. „Bändsel " zusammengehalten . Ein
solches Tauwerk-Bändsel hat den Kaiser verletzt. Wenn das
Schiff längere Zeit in einem Hasen liegt, werden die -Rauch¬
bezüge abgmommen , um durch frische ersetzt zu werden . Bei
einer solchen Verrichtung dürfte sich der Unfall ereignet haben '

Die Tegernseer Fremdenliste Nr . 9 verzeichnet als im
Sengerschloß und in der Villa Niggl anwesend folgende Personen :
Gräfin v . Ravensberg, Wilhelm Graf v . Ravensberg, Eitel
Fritz Gras v . Ravensberg, Adalbert Graf v . Ravensberg, August
Wilhelm Graf v . Ravensberg, Oskar Graf v . Ravensberg,
Joachim Graf v . Ravensberg, Viktoria Luise Gräfin v . Ravens¬
berg, Gräfin Keller, Hofdame, B. v . d . Knesebeck, preußischer
Kammerherr , General v . Deines , Premierlieutenant v . Rauch,
Miß Howard , Kandidat Rathmann. — Wer die „Gräfin v. Ravens¬
berg" ist, haben die Leser wohl längst errathsn.

Bei ftiM jüngsten Anwesenheit in Schlesien nahm Minister
Dr . Bosse auch an der Einweihung des Lehrerhrims in
Schreiberhau Theil. Bei dieser Gelegenheit hielt der Minister
eine Rede, die jetzt etwas ausführlicher bekannt wird und der
wir nachstehenden Passus entnehmen : „Es ist wahr, ich habe
ein Herz für die preußische Volksschule und ihre Lehrer . Ich
spreche es nicht aus, um irgend einen Lehrer für mich und irgend
welche Tendenzen zu gewinnen . Weshalb ich eine warme Empfin¬
dung für die preußischen Volksschullehrer habe, liegt weit zurück .
Als ich in mein Amt trat, habe ich mir gesagt : Du hast an die
Volksschullehrerschaft eine große Dankesschuld abzutragen . " Und
nun schilderte der Minister die Volksschullehrcr, denen er seine
erste Bildung in Quedlinburg, wo er drei Klassen einer vier-
klasfigen Volksschule durchgemacht hat, verdanke. Er rühmte die
Tüchtigkeit und Pflichttreue seiner Lehrer , die unter den erbärm¬
lichsten Verhältnissen Großes geleistet hätten. Der Respekt vor
ihnen habe ihn niemals verlassen. Hierin sei die Wurzel zu
suchen für sein Bemühen , der preußischen Volksschullehrerschaft
den Dank, den wir ihr schulden , abzutragen . „Wir müssen die
Dinge abstellen, die den Lehrer in der Ausübung seines Amtes
hindern . Kummer und Elend wird es noch geben . Sie kommen
nicht ausschließlich aus dem Mangel / aber wenn die Sorge dazu
kommt, dann wird das Elend doppelt unerträglich , und wo dann
die Amtsfreudigkeit Herkommen soll , weiß ich nicht . Wir haben
nur eine Pflicht erfüllt. Ich möchte noch eine andere Seite be¬
rühren. Der Lehrer ist nicht unabhängig von der Frau, und
und wenn sie ein Herz für den Mann und sein Amt hat, ist sie
ihm eine große Hilfe . Und dann sind ihm am meisten ans
Herz gewachsen die Kinder . Ich habe es mir immer als am
schwierigsten gedacht , in diese Kinderherzen den Samen zu
streuen zur ausreichenden Ueberwindung der Schwierigkeiten des
Lebens. . Wir wünschen unseren Lehrern, daß sie alle Zeit an
ihren Frauen und Kindern die Freude erleben, die beglückt und
geeignet ist, die Freudigkeit im Amte zu erhöhen."

Berlin , 12 . Juli . Der fürstbischöstiche Delegat für
Berlin, Propst Dr . Jahnel , ist nach längerer Krankheil
gestern, Morgen 6 ^/- Uhr im katholischen St . Hedwigs -Kcanken-
hause gestorben.

Berlin , 12 . Juli . Zu der Notiz der „Nordd . Mg . Ztg .",
daß gegen den Kriminalkommissar v . Tausch die Disciplinarunter-

suchung eingeleitet worden ist , bemerken die „Berl . Neuest.
Nachr ." : „Es ist richtig, daß die Einleitung einer Disciplinar-
untersuchung angeordnet worden ist, letztere hat selbstverständlich
während der Beurlaubung des Kriminalkommissars keinen Fort«
gang . Hoffentlich bildet diese Beurlaubung nicht die Versenkung,
durch welche Herr v . Tausch von der Bühne auf Nimmerwieder¬
sehen verschwindet. Gerichtsseitig ist zwar wiederholt als „er¬
wiesen " erachtet worden, daß Ser Kriminalkommissar „keinen
Hintermann " habe, eine Reihe von beschworenen Zeugenaussagen ,
auf die seitens ta rrn v. Tausch nichts erwidert worden ist,
macht jedoch diesi » me für weitere Kreise wenig wahrschein¬
lich . Erwiesen ist jedenfalls , daß der Kommissar in eine Reihe
von politischen Jntriguen verwickelt war . Nun Pflegen aber
untergeordnete Jntriguen auf eigene Faust nicht zu treiben, sie
sind immer nur Helfer oberer Organe, ine ihnen darin voran¬
gehen . Bekanntlich hatte der „Kladderadatsch" im Jahre 1894
öffentlich erklärt , Graf C .Privi und Herr v . Marschall wüßten
nicht , w -rs hinter ihrem Rücken vorge^ e. Im Publikum erhält
sich die Ueberzeugung, daß hier noch verschiedene dunkle Punkte
der öffentlichen Klarstellung harren und daß eine bis jetzt noch
unsichtbare Brücke von der Tausch-Affaire zu der „Kladderadaisch-
A - gttcgenheit hinnberführt, in welch letzterer der immer von
Neuem angeborene Wahrheitsbeweis leider stets beharrlich ab -e-
lehnt wuroe . Herr v. Marschall hätte sich und dem Lande die
beiden Tauschprozcffe vielleicht ersparen können, wenn er auf
jenes Anerbieten Angegangen wäre . Das beharrliche Schweigen,
selbst der Erklärung des „Kladderadatsch" vom 2 . Dezember
1894 gegenüber, steht zu der Flucht in die Oeffentlichkeit vor
Herr» v . Tausch in einem zu auffallenden Gegensatz . Wir
glauben, wie gesagt, daß Herr v . Marschall sich und dem Lande
mehr genützt haben würde , wenn er zu der Vertuschung der
„Kladderadatsch" -Sache nicht die Hand geboten hätte . Will Herr
v . Bülvw wirklich normale Zustände Herstellen und soll sein
Wirken ein für Deutschland wieder gedeihliches werden, so wird
es eine wimr ersten und wichiigsten Aufgaben sein , zu seinem
Theile die Wespennester der Jntriguen -Wirthschaft vollständig
auszugraben und zu zerstören, ein nicht sehr angenehmes, aber
jedenfalls sehr nützliches und unabweisbares Geschäft. Von der
Energie und Entschlossenheit, mit der es betrieben werden wird,
wird zum nicht geringen Theil der Grad des Vertrauens in die
neue Aera aöhängen . Voraussichtlich wird Herr v . Bülow ja
Mitglied des preußischen Staatsministeriums werden und wir
zweifeln nicht , daß er dessen Mitwirkung zur Beseitigung aller
und jeder Jutriguen -Wirthschast ' nicht vergeblich anrufen Wird .

Nach dem soeben neu herausgegebenen Verzeichniß der Reichs¬
tagsmitglieder zählt (einschließlich der Hospitanten ) die konser¬
vative Partei 58, die Reichspartei 25, die deutsch-soziale Reform¬
partei 12 , das Zentrum 101 , die polnische Partei 20, die
nationalliberale Partei 50, die freisinnige Vereinigung 13, die
freisinnige Volkspartei 26, die deutsche Volkspartei 12, die so¬
zialdemokratische Partei 48 ; bei keiner Fraktion sind 31 . Als
erledigt ist das Wiesbadener Mandat aufgeführt / dies ist unter-
deß mit einem Mitglieds der freisinnigen Volkspartei besetzt
worden , so daß diese jetzt 27 Mitglieder zählt .

Berlin , 8 . Juli . Die „Lippische Landesztg .", die stets
zu den lebhaftesten Vorkämpfern der Biesterfelder Sache gehört,
erscheint heute im Feierkleide, mit roth ° gelbem Rande, den
Bildern des Grafen Ernst und seiner Gemahlin und einem
höchst schwungvollen Artikel, in dem es heißt : Welch eine
Wendung durch Gottes -Fügung ! Die Bevölkerung des Landes
wird sich zum Einzug rüsten . Der schönste und herrlichste
Schmuck des Waldes wird Städte und Dörfer zieren, durch dis
das erlauchte Grasenpaar seinen Weg nimmt und nicht enden¬
wollender brausender Jubel von tausend und abertausend Ge¬
treuen wird es willkommen heißen und Widerhall finden und
zmücktönen vom Gebirge , auf dem Fceudenfmer gen Himmel
künden den Sieg des Lichts. Jubelhymnen werden erschallen ,
edle Begeisterung wird die freudetaumelnde Menge durchzucken ." —
Das ist des Guten denn doch Wohl etwas Vitt und kaum nach
dem Geschmacks des Grafen Ernst. Die „ Köln . Ztg ." schreibt
übrigens , nachdem jetzt die Erbberechtigung des Grafen Ernst
zur Lippe in endgültiger Weise anerkannt sei, so bleibe immer
noch die Frage zu erledigen, ob auch die Kinder des Grafen
Ernst nachfolgeberechtigt sind . Die Entscheidung dieser Frage
wird davon abhängen , ob die Kinder den aus der Ehe des
Grafen Ernst mit der Gräfin Karoline von Wartensleben ent¬
sprossenen Kindern als ebenbürtig anzuerkmnen sind . Die
Gräfin Wartensleben, geboren 1844 und vermählt im Jahre
1896, war die Tochter des tm Jahre 1846 verstorbenen Lieuts .
a. D . und Kammergerichtsauskultators Grafen Leopold Wartens¬
leben, der sich im Jahre 1841 mit Mathilde Halbach-Bohlen
vermählte , die 1822 in Philadelphia geboren war und im Jahre
1848 starb . Aus dieser Ehe entstammen sechs Kinder, daS
ältste unter ihnen, die Gräfin Adelheit, ist vermählt mit dem
Prinzen Friedrich von Sachsen-Meiningen , Major im Rheinischen
Feldartillerie-Regiment Nr . 23 . Der meiningische Landtag hat
die Ebenbürtigkeit dieser Tochter mit Bezug auf die meiningische
Erbfolge anerkannt , doch hat diese Anerkennung natürlich nur
sür Meiningen Gültigkeit , nicht aber für Lippe. Die Entscheidung
über daS Thronfolgerecht der Nachkommenschaft des Grafen
Ernst zur Lippe -Biesterfeld ist nicht Gegenstand der Berathungcn
und der Beschlußfassung des Reichsschiedsgcrichts gewesen / da
aber bekannt ist, daß die anderen lippstch . u Agnaten diese -Erb¬
berechtigung bestreiten, so ist es sehr leicht möglich , daß auch
diese ff age später noch einmal Schwierigkeiten machen wird .



Beider Sucht eines TheilrS der Presse, durch Marktschreiereiund Sensation Abonnenten und Jnseratenfang zu treiben , ist
eine grundsätzliche Entscheidung des Reichsgerichts , die dieses
Gebühren als Betrug hingestellt, von weitreichender Bedeutung .Der dieser Entscheidung zu Grunde liegende Sachverhalt ist
folgender : Der Verleger eines neugegründeten Blattes hatte
am Kopfe der ersten Nummer die Auflage auf 10 000 Exemplare
angegeben und eine dementsprechende Aufnahme in die Zeitungs¬
kataloge von Mosse und Hasenstein u . Vogler veranlaßt. That -
sächlich hat er von den folgenden Nummern nur 500 Exemplare
drucken lassen . Hierdurch, sowie durch die Prospekte, welchen die
erste Nummer beigelegt war, verleitete er verschiedene Geschäfts¬
leute zu dem Glauben , die Zeitung sei ein weitverbreitetes Blatt,und zu Insertionen besonders geeignet. Thatsächlich sind eine
Reihe von Firmen darauf hineingesallen, indem sie inserirten
und der Höhe der angeblichen Auflage entsprechende Preise zahlten .Das Landgericht Stettin hat den angeklagten Verleger wegen
Betrugs verurtheilt, und das Reichsgericht hat dies bestätigt .

Friedrichsruh , 12 . Juli . Major von Wißmann
war gestern mit seiner Gemahlin von dem Fürsten Bismarck zum
Frühstück geladen.

München , 12 . Juli . Aus Tegernsee wird vom 11 . d .
MtS . gemeldet : Der Prinzregent Luitpold traf heute Mittagl2 ' /z Uhr zum Besuche der Kaiserin hier ein und nahm nebst
d r Familie des Herzogs Karl Theodor an der Tafel Theil.
Nachmittags 3 Uhr begab sich der Prinzregent nach München
zurück .

Ausland .
i Wien , 12 . Juli . Der Kaiser empfing heute Nachmittag

den deutschen Botschafter in Rom, v . Bülow, in besonderer
Audienz.

Eger , 12 . Juli . Als gestern Abend etwa 4000 Personen vom
Ausflug nach Waldsaffen zurückkehrten, zog ihnen ein großer Theil
der Bevölkerung entgegen. Die nach dem Bahnhof beorderte
Gendarmerie wurde verhöhnt und mußte sich zurückziehen . Die
Menge zog hierauf zum Kaiser Franz Josef-Denkmal , um unter
Absingung der „Wacht am Rhein " Kundgebungen zu veranstalten .
Die gesammte zusammengezogene Gendarmerie , sowie die Finanz¬
wache wurde hinbeordert . Da die Menge jedoch nicht wich,
sondern die Schutzmannschaften wiederum verhöhnte und mit
Stöcken bedrohte, wurde Militär requirirt, welches mit Kolben
und Bajonett den Marktplatz räumte, während die berittene
Sicherhettswache in den Straßen die Ordnung herstellte. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen - Abends 1L Uhr
herrschte überall Ruhe.

Eger , 12 . Juli . Bei den gestrigen Ausschreitungen
wurden 17 Personen verhaftet , von denen zwei wieder frei¬
gelassen wurden . Unter den Verhafteten befinder sich zwei Reichs¬
deutsche.

Eger , 12. Juli . Die von Prag Hierher beorderte berittene
Sicherheitswache ist heute dorthin zurückgekehrt .

Rom , 11 . Juli . Der Fürst von Bulgarien ist heute nach
Bukarest abgereist und wurde vom König zum Bahnhof geleitet.Rom , 11 . Juli . Wie der „Agcnzia Stefani " aus Konstan¬
tinopel gemeldet wird , stimmen die Antworten der Staatsober¬
häupter, an welche sich der Sultan telegraphisch gewendet hat,im Wesentlichen darin überein , daß sie den Abschluß des Friedens
unter den von den Botschaftern ausgestellten Bedingungen em¬
pfehlen.

Odde , 12 . IM . Zu dem bereits gemeldeten Un¬
fall des Kaisers wird noch gemeldet : Der Kaiser wurde nach
de -n Gottesdienst bei einem Spaziergang an Deck von einem
niedersallenden Mastbezug getroffen. Ein daran befindlicherStrick schlug so heftig gegen das linke Auge, daß ein mäßiger
Bluterguß in die vordere Augenkammer eintrat . Ein Schutz¬
verband wurde sofort angelegt . Schmerzen sind nicht vorhanden .

Petersburg , 12 . Juli . Der deutsche Kaiser beglück¬
wünschte in einem aus Odde gesandten Telegramm in huldvollen
Worten sein Wiborgisches Regiment zum Stiftungsfeste.Cuba , 12 . Juli . Es ist den Aufständischen in Cuba ge¬
lungen, den Fluß Anabama zu überschreiten und in die Provinz
Havanna einzudringen . In Santa Cruz und in San Antonio ,
sowie an anderen Orten sind Flibustier mit Waffen und Muni¬
tion gelandet. Maximo Gomoz ordnete an, die Aufständischen
sollten, um die Parteigänger der Bereinigten Staaten zu er-
vmthigsn , verwegene Handstreiche unternehmen . 25 000 spanischeSoldaten sind krank. Infolge der Verzögerungen bei der Be¬
tzahlung der Lieferanten herrsche an mehreren Orten Mangel an
Lebensmitteln .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13 . Juni . Korv.-Kpl. z. D. mit Obrrstlt .-Ranqv . Arend, Direktor der Telegraphsrrschule in Lehe hat einen vom 1 . Augustab rechnenden 3 'tägigen Urlaub nach Ostpreußen erhalten. — Mar -Zahlm .Scherler hat nach Rückkehr vom Urlaub die Geschäfte als Div .-Zahlm . und

Vorstand des Rechnungsamts der 1 . Abth . II . Matr . -Div . übernommen. —— Kiel, 10 . Juli . Heute Mittag ist das erste Hochsee¬torpedoboot vom Stapel der Germaniawerft gelaufen . Der
Stapellauf vollzog sich glatt.— Kiel, 12 . IM . Vor einigen Tagen verstarb Hierselbstder Ober -Jngenieur a . D . Büdding .

— Berlin , 12. Juli . Die Kreuzer „Kaiser", „Prinzeß
Wilhelm ", „Arkona " und „ Cormoran" verließen am 10 . Juli
Tschssu und kamen am 17 . Juli in Chemulpo an. Der Kreuzer
„Irene" ist am 17 . Juni von Tschisu abgegangen, denselben Tagin Taku angekommen und beabsichtigt am 13 . Juli nach Chemulpo
zu gehen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 13 . Juli . Der Stat . - Chchef S . Exc. V .-Adm.

Karcher ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte des
Stationschefs wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven, 13 . Juli . Der Inspekteur der II .
Marineinspektion , Herr Kontre -Adm. Hoffmann hat heute einen
dreiwöchentlichen Urlaub angetreten . — Die Vertretung über¬
nimmt der Kommandeur der II . Matrdiv . Kapt. z. S . Grüner .

8 Wilhelmshaven, 13 . Juli . S . M. S . „Albatroß",Komd. Korv .-Kapt . Wilde ist heute von Whk (Föhr) in See ge¬
gangen . Poststation ist bis zum 18 . d . Mts. Wilhelmshaven ,dann wieder Whk (Föhr).

8 Wilhelmshaven, 13 . Juli . S . M. S . „Grille" , Komd.
Korv .-Kapt. Schwartzkopff, hat gestern Abend Cuxhaven pasfirt .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Ablauf des auf der
hiesigen Werft aus Stapel liegenden Panzerschiffes I. Klaffe
„Ersatz Friedrich der Große " wird gutem Vernehmen nach am
Sonnabend, den 31 . Juli , in Gegenwart S . M. des Kaisers
statt finden.

Wilhelmshaven, 13 . IM . Von der Königlich nieder-
ländischen Regierung sind die Kriegsschiffe „Bonaire", „Dolfyn"
und „Argus" mit der Überwachung der Nordseefischerei für die
Zeit vom 1 . Juli bis Ende Oktober beauftragt worden .-j- Wilhelmshaven , 13 . Juli . Die durchgehenden Wagenin der Richtung Wilhelmshaven - Berlin und Wilheltnshaven -
Franksurt und umgekehrt, welche bisher im Perftnemua ? .53

Uhr Abends ab hier, liefen, verkehren jetzt in anderer Weise.
Des Morgens lausen sie mit dem Badeschnellzug Bremen -Leer,
Norddeich, Abends werden sie in den Badezug eingereiht, wel¬
cher in Sande den Anschluß an den hier 9 . 15 Uhr abfahrenden
Schnellzug erreicht und dem sie dann angehängt werden.-ft Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Marineverein wird ,
wie schon mehrfach mitgetheilt , anläßlich des Berbandstages der
deutschen Marinevereine das Fest der Fahnenweihe begehen . An
demselben werden sich die hiesigen Vereine zahlreich betheiligen¬
der Bürgergesangverein wird das Fest durch Gesangsvorträge
verschönern.

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Der Schießverein unternimmt
am 8 . August einen Ausflug nach dem Urwald.

Wilhelmshaven , 13 . IM. Der Krieger - und Kampfge -
noffen-Verein hielt am 7. d . Mts. eine Generalversammlung ab,
welche sehr gut besucht war . Vor Eintritt in die Tagesordnung
theilte der Vorsitzende mit, daß die Wilhelmshavener Aktien-Brauerei
mehrere Fässer Bier dem Verein gespendet hätte. Durch ein Hoch
auf das Wachsen, Blühen und Gedeihen der Brauerei wurde der
Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht. Nach Erledigung der
Mitgliedcrangelegenheittn wurde die Einladungdes Marine-Vereins
zur Fahnenweihe besprochen . Es wurde beschlossen, eine Depu¬
tation - zur kirchlichen Feier zu entsenden, dagegen an dem Fest¬
zuge mit dem ganzen Verein theilzunehmen . Die Betheiligung
an den übrigen Festlichkeiten ist jedem einzelnen Mitglieds frei¬
gestellt. Ferner wurde beschlossen am 31 . Juli ein Gartenkonzert
zu veranstalten und gebeten, dasselbe durch geeignete Vorträge
verschönern. Der Antrag des Kameraden Hübner betreffendUeber-
weisung sämmtlicher Einnahmen excl . Strafgelder auf die Dauer
eines halben Jahres zum Verwaltungs-Fonds wurde abgelehnt.
Zu der Borstandssitzung des Ostfriestschen Krisgerbundes , welche
am 25 . d . M . in Hage stattfindet , wurde Kamerad Niemeyer als
Abgeordneter gewählt .

Wilhelmshaven , 13 . IM . Das Preiskegeln gehört nach
einer Entscheidung des Reichsgerichts, die vom Kegelklub „Pudel"
zu Wilhelmsburg bei Hamburg angerufen war, nicht zu den
Glücksspielen.

Baut, 13 . IM . Der Umbau des Cornelius '
schsn Saales

ist soweit vorgeschritten, daß die Eröffnung am 23 . Juli wird er¬
folgen können. Herr Cornelius hat für diesen Tag eine größere
Feier geplant , an welcher u . a . der Radfahrer-Verein „Farewell"
und der Gesangverein „Lätitia" theilnehmen werden . Bei der
Feier wird auch zum ersten Mal der von Herrn Cornelius er¬
worbene große Jbachsche Konzertflügel eingeweiht werden . Hierfür
ist der bekannte Pianist, Herr Musikdirektor Fritz Binder gewonnen
worden . Ucber einen kürzlich in Köln veranstalteten Kammer¬
musikabend, an welchem Herr B . mitwixkte, schreibt die „K . Z .",
Herr B . bewältigte das an technischen und rhythmischen Schwierig¬
keiten ziemlich reiche Stück (Polnische Phantasie von Paderewski)
mit kraftvoller Bravour, modulationsfähigem Anschlag, großer
Geläufigkeit und Treffsicherheit und auch mit voller geistiger Be¬
herrschung u. s. w . In dem Eröffnungskonzert wird auch das
Musikkorps der II - Mtr . -Division milwirken .

-ft Baut , 13 . IM . Die Sommerferim nehmen hier am
24 . Juli ihren Anfang , sie dauern 3 Wochen ,

-ft Bant , 13 . Juli . Bei Herrn Hapke fand gestern der
Termin zum Verkaufe der Zapfeschen Häuser an der Bremer-
straßs statt . Es wurde jedoch kein Gebot abgegeben.

— 0 Tomrdeich, 13 . Juli . Am Sonntag Nachmittag zog
sich ein Knabe der hiesigen Schule eine schwere Verletzung am
Kopse zu, indem ex beim Spüle mit Andern in einem Neubau
an der Karlstraßs abstürzte . Andern Knaben möge dieser Un-
glücksfall zur Warnung dienen, damit sie davon ablaffen , in den
Neubauten ihr Spiel zu treiben .

Heppens, 13 . J lli. Im Bürgergarten (früher Cafü
Arnolol) wird morgen Mittwoch ein Konzert in der sog . Pariser
Besitzung statlfinden u . z . bei jedem Wetter, da bei schlechtem
Wetter die Veranda und Wirthschastsräume bequem 300 Personen
wette,sichere Unterkunft gewähren . Das Eintrittsgeld ist nur
auf 20 Pfg . festgesetzt, die Programme werden unentgeltlich ver¬
abfolgt . Bei genügendem Besuch werden diese Konzerte, die sich
für mittlere Gärten, wie für Säle gleich gut eignenen, wieder¬
holt werden .

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
Schaar, H . Juli . Wegen der Legung von WasserleitungS-

röhren in das Bankett der Staatschaussee von Neuende nach
Antonslust wird der Wagenverkehr auf dieser Strecke bis weiter
erschwert sein .

Oldenburg, 12 . Juli . Bei der gestrigen Einweihung des
Regimentshauses an der Msslestraße waren zum Festessen auch
unser Großherzog und Erbgroßherzog erschienen. Mehr als
hundert aktive und ehemalige 91 er Regimentsosfiziere nahmen
am Festessen Theil. Ter Großherzog , der den Trinkspmch für
de» Kaiser ausbrachte , wurde mit einer von Herrn Kapellmeister
Ehrich kompvnirten Jubelfansare begrüßt. Der Regiments¬
kommandeur, Herr Oberst von Kleist, Widmete dem Großherzog
ein dreifaches Hurrah !

Oldenburg, 12 . Juli. Auf dem Verbandstag des Gabels¬
berger Stenographen Bundes wurde , wie schon erwähnt,
Wilhelmshaven als Vorort für das lausende Jahr gewählt .
Damit geht für diesen Zeitabschnitt die Leitung der Verbands¬
geschäfte auf den Verein Wilhelmshaven über. Das nächste
Verbandsfest wird in Osterholz -Scharmbeck stattstnden .

Oldenburg, 9 . Juli . Heute Morgen endlich ist es nach
großen Anstrengungen gelungen, den am Stau vor einigen
Wochen gesunkenen Dampfer zu heben. Drei von Lokomobilen
getriebene Pumpen haben bei unausgesetzter Tätigkeit den
Schiffsraum soweit von Wasser entleert , daß der Dampfer sich
schließlich hob . Aus dein Innern des Schiffes holte man einige
Körbe voll Fische , unter denen sich auch ein großer Hecht be¬
fand . Sie hatten nach dem Verdichten des Schiffes keinen Weg
mehr ins freie Wasser finden können.

Oldenburg, 9. Juli . (Schwurgericht) Auf der Anklage¬
bank erschien der wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchs vor¬
bestrafte Arbeiter Kunst aus Großenkneten . Derselbe ist des
Nothzuchtverbrechens angeklagt. Das Urtheil lautet auf eine
Gkfängnißstrafe von 3 Jahren und Tragung der Kosten des
Verfahrens. Ferner ist der Maurer Lücke aus Oldenburg des
Mordversuchs an seiner Ehefrau angeklagt . Er wird zwar von
dieser schweren Anklage freigesprochen, aber wegen Bedrohung mit
3 Jahren Gefängniß bestraft .

Norde« , 10 . IM . Aus der Insel Norderney sind bis zum
9 . Juli 4948 Badegäste und Fremde angekommen (gegen 4294
im vorigen Jahre), auf Borkum bis zum 8 . IM 2789 ange-
rmldet (gegen 2451 ), auf Langeoog bis zum 8. IM 861 (gegen
831 im Vorjahre), auf Juist bis zum 5 . Juli 672, auf Wange -
roog bis zum Sv . Juni 329 und auf Spiekeroog bis zum 8.
IM 395 Badegäste eingetroffen.

Emde«, 12 . Juli . Auf Grund zahlreicher Klagen, welche
über die Bleihaltigkeit des Tergaster Leitungswaffers laut wur¬
den , hat die städtische Verwaltung längere und eingehende Unter¬
suchungen anstellen lassen um dem Uebel abzuhelfen. Die Prü¬
fungen hatten folgendes Ergebniß : 1 In allen Röhren ist,

auch bei längstem (24stündigem) Stehen des Wassers und sthr '
langen Bleileitungen , nach Ablaffen von 20 —30 Liter (1 — 2
Eimer) das Wasser vollständig bleifrei gefunden worden . 2 .
Zinnrohre mit Blcimantel schützen am besten . In einigen mit
solchen Rohren versehenen Häusern haben sich auch nach länge¬
rem Stehen nur ganz unschädliche Spuren von Blei Nachweisen
lassen. In anderen allerdings mehr, aber nur bei längerem
Stehen. Es ist wohl als sicher anzunehmen, daß de« Unter¬
schied dadurch begründet wird , daß beim Löthen mit Stichflamme
nicht vorsichtig genug verfahren worden ist, so daß das Zinn
weggeschmolzen , das Blei blosgelegt und galvanische Wirkungen
hervorgerufen worden sind . Auch sind möglicher Weise starke
Biegungen mit Verletzung des Zinnrohres vorgckommm . Andere
Rohre , verzinnte, geschwefelte und einfache Bleirohe haben bei
längerem Stehen des Wassers theilweise gesundheitsgefährlichen
Bleigehalt des Wassers ergeben, am meisten reine Bleiröhren.
Die letzteren sind ganz vereinzelt vorhanden bei Häusern , die
vor Erlaß der Vorschriften über das Rohr material vorzeitig
mit Leitungen versehen worden waren. Die vom Wasserwerk
verwendeten Blerrohre haben sämmtlich den vorgeschriebenen
inneren Zinnüberzug . Es sind daher vorzugsweise Zinnrohre
Mit Bleimantel zu empfehlen, die sich auch in Wilhelmshaven ,
wo früher Bleivergiftungen vorgekommen find, bis jetzt gut be¬
währt haben . Aber es muß darauf gesehen werden, daß dis
Löthstellm mit größter Vorsicht hergestellt werden und daß starke
Rohrbiegungen möglichst vermieden oder wenigstens mit größter
Vorsicht hergestellt werden . Der königliche Kreisphhsikus glaubt
dazu rathen zu sollen, die Vorbeugung gegen Bleigefahr im
Rohrmaterial zu suchen, statt in der Veränderung der Qualität
des Wassers durch Kalkzusatz .

Breme«, 12 . Juli. Schnelldampfer „Spree " hüt die
Hintere Kurbelwelle gebrochen und trieb drei Tage, bevor er
vom Dampfer „Maine" ins Schlepptau genommen wurde . Der
Unfall erfolgte bei Nacht, aber bei ruhiger See . Die Passagiere
befinden sich Wohl. Ein Theil derselben ist bereits in London
angekommen, ein anderer Theil, darunter die Zwischendecks¬
paffagiere , wird von Southampton aus mit dem Reichspostdampfer
„Prinz - Regent Luitpold " nach Bremerhaven befördert werden,
während der Rest von Queenstown nach eigenem Belieben ab¬
gereist ist.

Bremm, d . IM. Ein großartiges Werk wird die ge¬
plante Erweiterung der stadtbremische» Hafenanlagen. In der
Nähe des alten Freihafens soll ein fast eben so großes lzweites
Becken angelegt werden . Der daneben liegende Holz- und
Fabrikenhafen wird zum Theil zugeworfen und dann in anderer
Richtung als dritter Hafen erweitert. Zur Enteignung der
nöthigen 394 Morgen Binnendeichsland beantragt der Senat
bei der Bürgerschaft die Bewilligung von 1900000 Mk . Die
später auszuführenden Hafenanlagen und ein Ranqirbahnhof
werden natürlich viele Millionen kosten, die Pläne sind schon
entworfen . Die Bremische Handelskammer bemerkt dazu in
ihrem die Anlagen dringend empfehlenden Gutachten : In Pro¬
zenten ausgedrückt, hat der Verkehr im Freibezirk- der mit dem
Zollanschluß Bremens eröffnet wurde , seit 1889 um 220 Pro .
zugenommcn . Allein das erste Vierteljahr dieses Jahres zeigt
im Vergleich zum ersten des vorigen eine Zunahme von 27,2
Prozent. Im Jahre 1889 betrug die Zahl der im Freibezirk
angekommenen Schiffe 2323 mit einem Raumgehalt von zu¬
sammen 1031118 vdm, im Jahre 1896 waren die entsprechenden
Zahlen 3740 und 2 862630 . Im Lattse des letzten Winters
erreichte die Zahl der angemeldeten Dampfer eine solche Höhe,
daß der Freihafen für sie keinen Platz hätte: Eine große Zahl
von Dampfern, insbesondere mit Baumwolle , mußte zurückge -
wiesen werden . Auf eine entsprechende Weiterentwicklung für
die Zukunft wird bestimmt gerechnet. Hamburg wird auch er¬
weitern . Bremen will nicht zurückstehen und mit Gewinn ziehen
aus der immer größer werdenden Einfuhr besonders von Baum¬
wolle, Jute , Labuck und Getreide . Lrtzeres muß nach Ansicht
der Handelskammer um so mehr hereinkommen, als Deutschland
nicht in der Lage ist, seinen Getreidebau entsprechend der Be-
bölkerungZzunahme auszudehnen . Auch dis Ausfuhr, z. B. von
Kalisalzen und Zucker, wird immer mehr ««wachsen . Durch
die Weserkorrektion hat Bremen sich einen großartigen Verkehrs »
erfolg geschaffen - ihn noch zu erweitern , dazu sollen die neuen
großartigen Hasenbauten beitragen .

Das SahyunMck bei Kassel.
Kassel , 11 . Juli . Dicht vor den Thoren Kassels, auf

der Bahnstrecke Kassel-Wilhelmshöhe , und zwar zwischen der
Uebersahrtsbrücke bet Kirchditmold und der Etsenbahnüberfühmng
für die westfälischen Züge am Ende des Tannenwäldchens , hat
sich heute Nachmittag 3 Uhr 30 Minuten ein schweres Eisen¬
bahnunglück ereignet . Der Tagesschnellzug Straßburg-Frankfurt-
Kafsel-Berlin (ab Frankfurt 12 Uhr 10 Min . Mittags , Ankunft
in Kassel 3 Uhr 42 Minuten Nachmittags ) ist mit voller Eil-
geschwindigkeit aus den voraufgehenden Personenzug Frankfurt-
Kassel (ab Frankfurt 10 Uhr Vormittags, Ankunft in Kassel
3 Uhr 32 Min . Nachmittags ) aufgerannt, so daß 3 Personen
sofort getödtet und 7 schwer verwundet wurden . Zwei Personen¬
wagen sowie der Postwagen Nr. 156 des Personenzuges wurden
total zertrümmert, die Lokomotive und mehrere Personenwagen
des Schnellzuges stark beschädigt. Ein Wunder ist es zu nennen,
daß nicht noch mehr Menschenleben gefährdet und vernichtet
wurden . Namentlich gilt dieses von den in dem Postwagen Nr.
156 amtirenden Postbeamten , denn, obwohl der Wagen förmlich
zersplittert ist, sind die drei Beamten mit dem Leben davon ge¬
kommen, wenngleich sie schwere , voraussichtlich jedoch nicht lebens¬
gefährliche Wunden davontrugen. Der Postwagen war der
letzte des Personenzuges , er wurde von der aufrennenden
Lokomotive des Schnellzuges bei dem Anprall zuerst erfaßt, in
die Höhe gehoben und unter lautem Gekrache zur Seite ge¬
schleudert. Die nächstfolgenden beiden Personenwagen wurden
ebenfalls vom eisernen Untergestell abgedrückt und rechts an die
Böschung geschleudert . Der Unfall wurde dadurch herbeigesührt,
daß dem Schnellzug 55 von Wilhelmshöhe Durchfahrt gestattet
worden war, obgleich die vorliegende Blockstrecke noch gesperrt
war . An der Unfallstelle ist das westliche Gleise Kassel -Wilhelms¬
höhe wieder frei und ein eingleisiger Betrieb ist wieder aus¬
genommen. Folgende Personen find verunglückt : Todt : 1 ) Marie
Traschewskh aus Hagenau, 2) Bremser Teppe aus Kassel, 3)
Drechsler Lehnert aus Kassel . Unter den Verunglückten befinden
sich 10 Schwerverwundete , darunter 9 Soldaten, ferner 3 Leicht¬
verwundete .

Vermischtes .
— * Berlin , 12 . IM . Die Leiche der entführten lljähr .

Martha Varendorf aus Spandau ist gestern, Sonntag früh , auf
der Havelinsrl Braunwerder ausgefunden worden . Wie der
Leichenfund ergab, liegt zweifellos ein Mord vor.

—* Berlin , 12. IM . Von beiden Luftballons, die am
Freitag Abend im Sportpark Friedenau-Wilmersdorf bochgelassm
wurden , ist der zweite Sonnabend früh 11»/« Uhr glücklich bei Kalisch
in Rußland gelandet . Der Führer des Ballons war Lieutenant
v . Lekow I . vom Elisabeth -Regiment, seine Begleiter v . Nicht-



Hosen und Graf Keßler . Ueber die Landung des anderen Ballons
liegen Nachrichten bisher nicht vor .

— * Köln , 12 . Juli . Zwei auf dem Felde spielende
Knaben aus dem benachbarten Grefrath , im Alter von 12 und
13 Jahren geriethen in Streit , wobei der jüngere ein Messer
zog und den älteren Knaben erdolchte . -Letzterer war sofort
todt . Der junge Mörder wurde ins Gefängniß nach Kempen
trarisportirt .

— * Erfurt , 7 . Juli . In der Nähe von Weimar hat
der Bürgermeister des Ortes Dielsdorf seinen Jagdfreund , den
Landwirrh Hose , erschossen, der den Anstand verlassen hatte, ,
ohne ein Zeichen zu geben , sodaß der Bürgermeister schoß, in
der Annahme , der gebirschte Rehbock trete aus dem Walde .
Hose wurde so getroffen , daß er bald darauf starb .

— * Leipzig , 12 . Juli . Der akademische Gesangverein
der „ Pauliner " hiersclbst feiert in den Tagen vom 18 . — 22 . Juli
das Fest seines 75jährigen Bestehens .

— * Nürnberg , 11 . Juli . Bei der heutigen Preisver -
theilung des Bundesschießens erhielt den Kaiserpreis auf der
Feld - Fcstschlibe „ Deutschland " Geber - München , den Preis des
Großherzogs von Baden auf der Festscheibe „ Mainz " Mann -
Frankfurt a . M . , den Preis des Kaisers von Oesterreich auf
der Stand -Fsstschsibe „Berlin " Fabel -Neuwied , den Preis der
Stadt Nürnberg Schallenkammer - München . Das Bundesschießen
wurde mit einem Festbankett geschlossen.

— * Kopenhagen , 12 . Juli . Um Mitternacht fuhr auf
dem benachbarten Bahnhose Gjentofte der Helsingörer Schnell¬
zug aus einen dort haltenden Passagierzug und zertrümmerte
8 Wagen . Vierzig Personen sind todt , 60 verletzt. Zwei Am¬
bulanzzüge brachten die Leichen und Verwundeten in die hiesigen
Krankenhäuser . Die Verunglückten waren zumeist Ausflügler
eines Arbeitervereins .

— * Christi ania , 12 . Juli . Im Sommertheater brach
bei Schluß der Vorstellung Feuer aus . Das Publikum ent¬
fernte sich ruhig . Die Schauspieler , die im Begriff waren , sich
umzukleiden , mußten flüchten und «As im Stich lassen .

— New - Aork , 11 . Juli . Infolge der übermäßigem
Hitze sind im Gebiet der Vereinigten Staaten über 1000 Per¬
sonen am Hitzschlage erkrankt . Seit dem 1 . Juli sind 350 Todes -

.Alls vorgekommen . Die Sterblichkeit steigerte sich in vielen
Städten außerordentlich .

Handel nnd Verkehr .
* * Oldenburg , 10 . Juli . Hafer , hiesiger 140 — 144 M -

russischer 140 — 144 M . Roggen , hiesiger - M . Petersburger
1ZO - 132 M . Taganrog — M . südrussijcher 126 - 130 W . Weiten
— M . Gerste , inländische — M . russische 100 - 102 M .
Bohnen 136 — 140 M . Buchweizen 140 - 144 M . Mais 88 — so
M . (Alles per 1000 kg .)

** Berlin , 10 . Juli . (Städtischer Schlachtviehhof .)
Amtlicher Bericht der Direktion . Es standen zum Verkauf :
8767 Rinder , 1649 Kälber , 17 471 Schafe , 9034 Schweine ,
Bezahlt wurden für 100 Pfd . oder 50 kg . Schlachtgewicht in
Mark (bezw . für 1 Psd . in Pfg .) : Für Rinder : Ochsen :
1 ) vollfl ischig, ausgemästet , höhsten Schlachtwecthes , höchstens

7 Jahre alt 63 — 65 : 2) junge fleischige, nicht auSgemästete
und ältere auSgemästete 54 — 60 / 8) mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 52 — 63 / .4 ) gering genährte jedes Alters
50 - 51 . Bullen : 1 ) vollfleischtge , höchsten Schlachtwenhes 53 -
68 / 2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 43 — 52 /
3) gering genährte 45 —47 . Färsen und Kühe : 1) vollfleischigs ,
auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes , höchstens 7 Jahre
alt 51 — 52 / 2 ) ältere ausgemästet Kühe und weniger gut ent¬
wickelte jüngere 49 —50 / 3) mäßig genährte Färsen und Kühe
44 — 48 / 4) gering genährte Fersen und Kühe 88 — 43 . Kälber :
1 ) feinste Mastkälber (Bollmilchmast) und beste Saugkälber 62—
62 / 2) mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 54 —60 /
3) geringe Saugkälber 45 — 49 / 4) ältere gering genährte Kälber
(Fresser ) 42 — 46 . Gchase : 1 ) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 60 — 62 / 2 ) ältere Masthamwel 54 — 57 / 3 ) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) 50 — 54 . Schweine :
Man zahlt für 100 Pfd . lebend (oder 50 kg .) mit 20 Proc .
Tara -Abzug : 1 ) vollfleischige , kernige Schweine feiner Rassen
und deren Kreuzungen , höchstens ls /4 Jahr alt , im Gewicht von
220 — 800 Pfd . 53 — 54 / 2 ) fleischige Schweine 50 — 53 / gering
entwickelte , ferner Sauen 46 — 50 M .

LL . Madrid , 13 . Juli . Aus Manilla wird die Unter ,
wersung von 6000 Rebellen gemeldet .

Wilhelmshaven, , den 13 . Juli . Kursbericht der Vidmburgischen Spar ,

°/ °

Angekommene Schiffe.
Im Neuen Hafen .

12 . Juli „Meta "
, Teddens aus Altona m. Mehl,

„ „ „ Immanuel "
. Schütts „ ,, ,, .

,, „ „Hosianna"
, Hausichildt aus Gmneubeich m . Martern .

„ „ „Maria - Elise "
, Riyenhusen aus Neuland m , M .,

„ „ „Achilles "
, Füge aus Drochtersen m . M, ,

„ „ „Anna "
, Giess aus Brunshauseo m . M . ,

„ „ „Marianne "
, Hausschild aus Gründeich m, Dc .

„ „ Johanna "
, Mmißen aus Ellenserdam m. M .

„ „ »HossuunZ , Luchs „
„ „ „Helene "

, Schröder aus Muhlenhofen m M .
„ „ „Anna-Mari "

. Steffens aus Osten m . M -,
„ „ „Johanne "

, Buß aus Neuland m . M .
„ „ „Anna"

, Therfehn aus Brunshausen in. M .
„ „ „ Am-en"

, Schumann aus Wrchlenhasen m . M .
„ „ „ Maria " . M >p aus Niendorf m. M -
„ „ „stortlma "

, Utemvaldt aus Oberndorf m . M .
„ „ „Margarets "

, Hiurichs aus Neuland m . M :
„ „ „Caroline" . Oekbrrich aus Oberndorf m . M .
„ „ „Unna "

, Oltmann aus Neuland m . , M . .
„ „ „Regine" , Hoffmann aus Niendorf m . Ml

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . Via 97 SV-
3V > PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . do. . . / .
4 pCt . Preußische Cousols v . Vr, 97 3V- Vo
3V- PCt. do. » . .
3 pCt . do . . , . „
3V- PCt . Oldeub. ConsolS . „ .
3 pCt . do. . . .
4 pCt . Oldenb. Komnmnal -Anleihen
3>/z pCt . do. do.
SVz pCt , Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . .
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von Sy . . , . ,
5 pCt. Vldenburgische Prämienanleihe . . . , .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 .

. 3V
'
z pCt . Pfandbriefe der Mecklmb. Hypoth.-Ban !

unkb. dis 1900 . SS,3Y 98,85
4 PCt. Psandbr . d . Prenß . Boden-Kredit-Aküen-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . .
SV - PCt. do . bts 1904 . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld. 100 . in Mk.
Wechsel au , London kurz für 1 Mr . in M . . , .'

sei auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . .
Diöcoot der Deutschen Reichsbsul N pCt .

Wechselzins unserer Bank 4 °/o

gelaust verkauft
103,00 10 -i,1S
103,80 104,35
S7 .4S 88, —

103,70 104,25
103,80 104 .35

S7,S0 98,45
103,— 104, —

97,— SS,—
101,50 —
101 ,— 102 ,—

l 02,50 103,50
95,30 95,85

129,20 1 -6,10
95,00 96,15

103,85 104,50
9S,9S 100,25

168,ly 168,90
20,31 SO,41
4 .145 4,127

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Telegraphische Bepeschs des WUHrlmsh . Tagrbl .
LL . Berlin , 13 . Juli . Aus Bergen wird gemeldet ,

daß der Kaiser sich voraussichtlich sehr bald erholen und keinerlei
Schaden von der ihm zugesügten Verletzung nehmen wird . Er
beabsichtigte gestern und heute in Odde zu bleiben , von wo di«
Fahrt nach Bergen erfolgen soll . Ferner wird gemeldet , daß
der Lieutenant z . S . v . Hahnke von S . M . Dacht „ Hohm -
zollexn " auf einer Radtour im Landvensee verunglückt ist . Der
Offizier hatte die Balance verloren , war mit dem Kopfe aus
einen Stein gefallen und ertrunken .

L . L . Bukarest , 12 . Kuli . Aus Constanza wird der
Untergang eines französischen Passagierdampfers gemeldet . Bis
jetzt sind 17 Personen als ertrunken ermittelt . Die genaue Zahl
der Verunglückten ist noch nicht ftstgestellt . —

L L . Brüssel , 13 . Juli . Die Hoffnungen auf Wieder¬
aufnahme der Arbeit im Hennegan haben sich nicht erfüllt .

Beob-

achtungs«

» atmn .

IM 12,
Juli IS.
Juli 13.

Mir.

8.WKBÄ,
S.MVMrg,

ASt
7SS.1
7S7.4

- ^ Äs

der letzt« ,
St Stunden

^ «eSnoTeltz,
N .2is .o
18.3 1SL 21.1

WI»d- kewsllimg
w M . M -- heiter,

12 - orkns 10

RUH.
ding. V L For« ,

« v 3 2 Oll
O» O » v —
« v 2 0

HschWAffer i« Wilheiorshave«.
Mittwoch den 14 . Juli , Borm . 0,52 , Nachm . 1,11 .

Lslüv Nsreds Msdr dung ^ -W
Thompson 's Seifenpulver . Durch dasselbe wird blendend weiße
Wäsche erzielt , ohne daß solche auch nur im mindeste» angegriffen wich
Nur echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

VerkAseMs 86 L ^ srro 8 v ! äs . Z
°

Mü8 m
des Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zn Tage : A echte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hinierläßt wenlg Asche von ganz hellbrämmcher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) breunt langsam fort
(namentlich glimmen die „ Schußfäden" weiter, wenn sehr mit Farbstoff
beschwert ) und htnterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die SkiKkvs
Fabriken 44 . (k. u . k. Höflich ) LLrkerlr versenden
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an jedermann und liesem einzelne
Roben und ganze Stücke porto - rurä steuerkrei las Laus .

Verdingung «
Zum Neubau der II Werst - Divistons -

Kllser ne soll die Ausführung der Dach »
LsÄerMbeiLsn und Lieferung dir
hierzu erforderlichen Materialien für
Holzeement - Dächer im Termin am
28 . Juli , Vormittags llO/z Uhr , ver¬
geben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen vorher an die Garnison -Ver¬
waltung einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
N - Mratur zur Einsicht aus und können
auch für je 1,75 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1897 .

Kais-MchS
MüsiAS ' Gsrttissu -BerwaHrmg .

Von der Unterzeichneten Abkheilung
sollen

' die nachstehenden ausrangirten
Gegenstände :

1 Dampsbeiboot 1 . Kl ., 1 Ma -
' schine für Dampfbeiboot , 1 Kessel

für Dampsbeiboot , sowie die zu¬
gehörigen Reservetheile und Zu¬
behörstücke für Maschinen , Kessel
und Boot , ferner 1 alte Jolle
1 . Klasse ,

zum Verkauf gelangen . Die Gegen¬
stände können auf Hulk „ Bismarck "

besichtigt werden . Angebote sind biB
MW SS . Juli er . an die Abhei¬
lung schriftlich einzureichen .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1897 .

KommMllü ckev n Torp .-Rbtku
I . A. d . A . -K . : Jaco bs .

Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und am
15 . September endigen , werden nur
in Feriensachen Termine abgehalte »
und Entscheidungen erlassen .

Fenensachen sind : '

a . Strafsachen,
st . Arrestsachen und die eine einst¬

weilige Verfügung betreffenden
Sachen ,

v . Meß - und Marktsachen ,
ä . Streitigkeiten zwischen Ver -

miethern und Miethern Von Woh -
nungs - und anderen Räumen
wegen Überlassung , Benutzung
und Räumung derselber , sowie
wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die MtehtSräume ein -
gebrachten Sachen ,

0 . Wechselsachen ,
k. Bausachen , wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues ge¬
stritten wird .

I Auf das Mahnverfahren , das
' Zwangsvollstreckungsverfahren , das

Konkursverfahren und die Angelegen -
heilen der nicht strriügen Gerichts¬
barkeit sind die Gerichtssenen ohne
Einfluß .

Während der Gerichtsserien sind die
Sprechstunden der Genchtsschreibereien
für das Publikum auf die Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr
beschränkt .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1ä97 .

Königliches Amtsgericht .
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Doit « « Mag , ds « i' 5 . AM 18SV ,

Vormittags 10 Uhr ,
Roonstraße 15 a , im Restaurant : '

1 Hgocokade -Automaten , 1 gr .
Kiichenschrank , 2 Küchentische , 1
Spültisch , 29 kl . Gemüseschüsseln ,
69 gr . u . 58 kl . Teller , 28 läng¬
liche Schüsseln , 10 Säucenschüsseln ,
1 gr . Terrine , 12 Bratenschüsseln ,
36 Paar Tassen , 15 Milchgießer ,
8 Zuckerschälchett , 1 kl . Tisch mit
angeschraubter Kaffeemühle , Messer
und Gabeln , Bratpfannen , Hack¬
beile , Flaschenkühler , Eßlöffel ,
Theelöffel , Kassetten , Mefferputz -
maschine , Schinkenmesser , 1 gr .
Kisschrank , Menagen , ca . 1000
Biermarken , 1 Hrogkessek , Fleisch¬
hackmaschine , BierrabUtts , Kaffee -
tabletts , vernickelte Bieruntersätze .
Streichholzständer , Aschteller re,

öffentlich meistb . gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Revrrey , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Auf Grund Artikel 35 der Gemeinde -

ordnung erhält der Z 1 des diesseitigen
polizeilichen Gebots vom 24 . Juni
1885 , betreffend den auf dem Banierj
Groden eingerichteten Badeplatz , nach¬
stehenden Zusatz :

Für weibliche Personen ist das Be¬
treten der Krone und der Südseite des
Deiches und des Vorlandes zwischen
der Detchtreppe und dem Gehöft des
Landwirths Knieling in der Badezeit
vom I . Juni bis 1 . Oktbr . 2 Stunden
vor bis 1 Stunde nach Hochwasser
untersagt .

Zuwiderhandelnde werden tnit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk . bestraft , soweit
nicht gesetzlich eine andere Strafe
Antritt .

Dank , den 13 . Juli 1897 .

Der Gemeindevorsteher.
Meentz .

WONKG » MLtLHvnGL HirvNÄ 8 ' / . ULr :

Erstes
Lolisten - Loneeri

mit sog. Pariser Besetzung.
- Programm

1 . Theil :
1 . In Compagniefront , Marsch von Lehnhardt .
2 . Ouvertüre z . „Pique Dame " von F . v. Suppe .
3 . Polnisches Lied von Burow .
4 . An Dich , Walzer von Waldteufel .

2 . Theik .
5 . Ouvertüre „ 8 i s

'Stais rot !" von Adam .
6 . Solo für Ftüie von Popp .
7 . Kaiser Wilqelms Gruß an sein Volk von Etlenberg . ,
8 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von I . Brahms .

3 . Theil :
9 . Aus meinem Stammbuch , Potpourri von C . Faust .

10 . Solo für Cornet L Piston von Th . Hoch.
11 . Geschichten a > d . Wiener Wald , Walzer von Strauß .
12 . Im Fluge durch die musikalische Welt , Quadrille von P . Linke .

DM " IKnte «« SO L°ifl, vestztrir krst !
Bei ungünstigem Wetter findet das Concert in der GlaS -Veranda und

den inneren Räumen statt ._ _

ReMumni „Aegir "
LrMMU 2 M 8 trü 886 3 .

Donnerstag , den 13 . Juli d. J . r

Elßts Gaktk« - Cs« rkrt (ÄkkißmW
ausgeführt von den Solisten des MuflkcorpS deS Kaiser!.

2. Seebataillons.
s « ! , ! » gVMSSstts » . . . .

« Mree SO Pf . Anfang 8 Ahr.
Es ladet freundlichst ein

VE . ^ LL » LV .

M . Der Garten ist durch Lampions feenhaft belenchtet .

Warnung .
Ich warme hiermit nochmals , meiner

Frau Amalie , geb . Hoffmeister ,
auf meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich für nichts hafte .

V . Visrlvl « .

W « ii « SMMÄiM .
Die Zahlung der Beiträge der

7 . Hebung (20 . Juni bis 17 . Juli )
hat hj - Mm IV . Jnli zu erfolgen.

Der Rechmnrgsfffhrer.
TV « den .

2 ii vsrWisiLsAl
zum 1 . August eine schöne Attier «
und Oderwahnnng in Belfort .
Zu erfragen bei

G . Müller . Neubremen ,
Grenz - u . Börsenstr . 2.

Habe in dem Heinen '
schen Hause

am Hafenplatz Nr . 2 Hierselbst drei
freundliche

MotuiIUIKVIl
und zwar eine Unter » und zwei
Oberwohrmnge « zum i . August
d . Js . zu vermiethen . Kleine Familim
erhalten den Vorzug.
Z . GchMitterS . Bant am Markt.

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . Juli zwei fein
« SUirt» Zimmer.
Roonstr . 65 , 2 . Et ., RotheS Schloß .

Zu vermiethen
zum 1. August wegen Abkommandirung
eine Od -erMohamig , bestehend aus
3 Räumen , Küche und Keller .
Feldwebel StichliM , Kaiftrstr . 68 .

Gesucht
"

per sofort ein ordentliches sauberes
Mädchr « für den Vormittag .

Marktstraße 45 .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling .

Hs. Zivurm « « » , Drechsleunsir .,
Gökrrstraße .

Empfehle SO Stück beste

nordamerikamsche

für Ar - eits - wecke , schwer und
leicht, gut im Geschirr .

Diedrich Meybohm ,
Bremen , v. d. Smmhoc 50 .

Gesucht
ein zuverlässiges Madrr « Sdch « t
zu einem Kinde .

Kaiserstraße 74 , II . l .

Malergehilsen
gesucht auf sofort .

Wayschar Sk Priem



ZMDeckilf .
Am Mittwoch, den 14. Iuü d. I .,

Stach « . » Uhr ,
sollen in Maes WirthshauS zu
Heppens öffentlich gegen Barzahlung
verkauft werden :

1 Sopha , 1 Vextikow , 1 Sopha -
tisch , 1 Spiegel mit Spiegel¬
schrank.

Ein Ausfall des Verkaufs steht nicht
zu erwarten.

MKU -ikGr «.
Gerichtsvollzieher in Jever.

Zu vermieden
umständehalber auf sofort eine freund!
Obekwohriuug und zum 1 . August
eine Vuterwohulmg ,

Ll . L.Aott « » « !', Bant .

Zu vermiethen.
Eine « öblirle Offiziers «

Moh « « vg miethfrei .
Roonstr. 1, Ecke Manteuffelstr.

Verkauf.
Der Arbeiter M . HittrichS zu

Kopperhörn läßt wegen Aufgaoe des
Haushalts am
IhMüßekck , rlm 17. ck. Ms .,

Rach « . 2 Uhr avfgd .,
im Rautmann '

schen Saale zu
Kopperhörn :

1 zweith . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Kommode , 1 kl .
Schrank, 2 Tische, 6 Rohrstühle ,
4 Küchcnstühle, I Spiegel , 1
Wanduhr, 2 Eckborten, 2 Bett¬
stellen, 1 vollständiges Bett, 1
Koffer , 4 Eimer, verschiedene
Schilderest», 2 Spinnräder mit
Haspel und Garnkrone, 1 Koch -
vfen , niehrere Töpfe und Brat¬
pfannen, verschiedenes Porzellan-
und Küchengeschirr, 1 Karre und
was sonst noch zum Vorschein
kommen wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 12 . Juli 1887 .

Auktionator.

Zum 1 . August eine

Unterwohnung
zu vermiethen .

Sedan , Schützenstraße 14.

I -0K18
für einen jungen Mann .

Ülmenstraßs 14, 1 Tr .

Zu vermietheu
eine 4räum. Wohrmvg mit abgeschl.
Korridor zum 1 . August oder später .

Neue Wilhelmshavenerstr. 74.

Zu vermiethen
auf sofort eine frdl. möbl Stssts .

Ulmenstraße 14, u. l.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine schöne
4räumige HsfmvhtMAg «

GrrvSLsj , Petcrstraße S.

ZMVLS .
ein sehr saub . pflichttreues Mädche «
für den Vormittag . Anmeldungen
Abends zwischen 7 und 8 Uhr .

Frau Rrchnungsrath Ormrde ,
Gökerstraße 10, I .

Zu vermiethen
eine freundl. Overwohusng zum
1. August . . Pre ' s monatl . 10,25 Mk. i

8 . H . KsiSerS , Schuhmacher, !
Bant , Oldenburgerstr. 34.

Gesucht

Auf sofort großes fein

möbl. Zimmer ,
1 . Etage, gegenüber dem Offizier-
Kasino zu vermiethen .

Roonstraße 78, I .

Zu vermiethen
rin ftdl . gel. Möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer p. i . August . Näh.

Mühlenstr. 2, Marktstr.-Ecke .

2u vsiMivtLsL
ei» größeres nnmöbtirteS Zimmer
mit Kocheiurichtrrug .

Roonstraße 89, 2. Et . l .

EineErkerwohnung
von 5 Räumen mit Wasserleitung und
Zubehör in meinem neuerbautenHause ,
Roonstraße, auf sofort oder später
zu vermiethen .
Jakndezhk , Markt- u. Kielerstr .-Ecke .

Herrschaftl .Wohnung,
1 . Etage, öräumig, mit großem Balkon,
Badezimmer, Mansardenzrmmer rc .
per 1 . November zu vermiethen . Preis
650 Mk . incl. Wasser und Abfuhr .
E « rl Bamberger , am Markt i .

Zu veMiethen
eine 5räumige Etagenwohnnng .

I . H . Etter - , Wallftr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierräumige

Mühlenweg 18.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl .
W » h«s « . Schlafzimmer .

8 . Büttner , Roonstr. 96.

Umstände halber steht ein fast
neues, zu 4 Wohnungen eingerichtetes ,
in Tonndeich belegenes

Mohnhaus
unter günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufe » . Offerten unter k . I . 15 an
die Exped . d . Bl .

ein tüchtiges MudsrmWchKA für
sofort . Nur Reflecranten mit guten
Zeugnissen wollen sich melden . Angeb .
unter L . r .

"
kV. in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein kleines MZdchsm für dm ganzen
Tag von 14— 15 Jahren

Tonndeich , Ulmenstraße 2.

Mittwoch, den 14 . Juli :

rs
ausgeführt

m MM » Sss MÄklöHt U W . II . Rlr.
-U

Entree 30 Pf .
Sek »

' gewäkilos pnogNÄMM .
Hochachtungsvoll

o . « estt/ « .

kestslli 'M Ksi § kklis » 8.
Bringe meine

«ei« reilmrtk» LsklllMtil
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich den verehrst Vereinen meine aufs Beste
eingerichteten Clubzimmer zu Versammlungen, Borstandssitznngen
u . s. w.

Ergebenst

M - MMMGZ - .

von

Gesucht
ein ordentliches Mädehs » zum
15 . August.

Frau Wnlf , Roonstraße 85.

Gesucht
Morg - umSdch- rr.

Wilhelmshaven, Luifenstr . 4, II . l .

LrSSliolLt !
zum 15 . er . ev . später eine Stelle als
Stütze d . Hausfrau, Kindersrl . oder
dergl . Gehalt Nebensache . Off . unter
6 . 1 .̂ 55 an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Kaiserstraße 21 .

Gesucht
auf sofort ein fixer Arbeiter für
mein Biergeschäft . Dauernde Arbeit.

Faugmarm » am Markt.

Line Fra «
für Gartenarbeit gesucht. Zu
melden

Rathhans Wilhelmshaven, 1 . Et. Z» belegen
Hauslmrsch« 4000t» MkEin ordentlicher

y

i« Leder «nd Segeltuch,

nschilh mtn Nr. 21
fast z« jedem Preis .

Mit dem heutigen Tage verlegte den Verkauf Von Bsck -
waaren von Mittelstraße 14 nach

Letevstrafze Nv . 2 ,
im Hanse des Herrn Becker , und bitte meine werthe Kundschaft,
das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen.

, Achtungsvoll
Ä . LsLrsns , Väckevineist - p ,

Grenzftrahe 6 .

auf sofort gesucht.
Restaurant „Z « S Flora ",

Bismarckftraße 46 .

Ein Mädchen
für den Nachmittag gesucht.

Vicwriaftraße 79, I .

Nainrelllapeten von 10 Pfg . an,
Ookdtapeten „ 20 „ „in den schönsten und neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franco .
LvdrÄrßvi » LisFlsu »

in Aüneöurg .

Ci« tüchtiges Mädchen
für die Morgenstunden und zum
Waschen wird sofort gesucht.

Am neuen Markt 2, I . r.

Für Wilhelmshaven und Umgegend
wird iür eine alte Liqnerwfabrik
und Weirchandlaag ein

Vvrtrotor
gesucht. Anerb . wolle man an die
Exped . d . Bl . 8vb 0 . 8 . einsenden

Badetuch verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

SpariKg , Victoriastr. 3 a.

Privatgelder per sofort . Zinsfuß 4 »/<>.

Börsevftr . 21 , H .

Zu verleihen
per 1 . November d . I . ein Kapital
von ca. SSV « Mk . zu 4 »/g Zinsen
gegen erste Hypothek innerhalb der
halben Feuertaxe.

Heppens, den 12. Juli 1897 .
R . Abels ,

H. Remers Nachf .

Üsilstk 8 - 6 s 8uek !!
Ein junger anständigerHerr wünscht

die Bekanntschaft einer jungen anstän¬
digen Dame auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege zu machen .

Offerten unter X . 8 « bis
Freitag postl . Wilhelmshaven erbeten .

Empfehle täglich frische

K

blaukeinfige , 5 Liter 50 Pf ., Scheffel
2,30 Mk., auf Wunsch frei ins Hans .

Obst , « ad GemSsehaablmrs .
40, Marktstraße 40 .

kkElvWZE

fsusnkstll '
.

Am Mittwoch Abend ? >/ - Uhr:

M »t les Achttcsys.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

vL8 LTNNLRsT -

LeK«IkI»d „kÜW^ .
Mittwoch, den 14 . d . Mts . :

Kagesorduung :
Sommer -Vergnügen.

Zsr UoMsNs .
herein für

Baut.
Mittwoch , de« 14. Jnlir

Abends 8 Uhr :

Sk8ttaI»erftUKl»8z
bei Andreas Kruse, „Banter Hof " .

Ser VorsisoS .
Verein Humor.

Am Mittwoch , de» 14 . d. M .,
» Abends 9 Uhr :

St «ttsl »tts» « sil » »z
im „Kaisersaal" . .

Vorstand und Revisions- Commission
um 8 Uhr. _

sieskmrsnt „Asgir
",

LronprinMustrasss 3.
WSUU 2U 1,50 N . unä fföftsv .

ltzmilesssii io grüLLkp /lnssrdl.

ÄSWL4 . F « l118NV «
Lovillovsupps .

Miläsrkrnst mit NsrrsttiA .
Xovlrabi ruit Mgrsnsoiwittsn.

Osiüilts Isudtzll .
Latst, Oompot.

8Ü886 Lpsiss.

Neue Emder

3 Stck. 20 Pf ., 12 Stck. 75 Pf .,
empfiehlt

- i . v . ^ Vui lr ,
Altestrufte 2.

Junge Mädchen,
die das Schneidern, Musterzeichnen , Zu¬
schneiden gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

M . Wähl. verl. Gökeryr. 10.

Zu verschenken
ein schöner gelehriger H « « d in gute
Pflegestelle. Zu erfragen Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr

Kronprinzenstraße- 10 b, .1 . Et.

in denen die Federn nach dem
Gebrauch ihre Füllkraft verloren
haben , so versäumen Sie nicht,
dieselben einer gründlichen Reini¬
gung zu unterziehen . Nach der
Aufstellung unserer neuen

IlMIiHiimIiiiis
sind wir im Stande , selbst ganz
alten Federn ihre ursprüngliche^ Füllkraft wiederzugeben , indem
die Federn durch Dampf und
Hitze gründlich gereinigt, und
nach Entfernung sämmtlicher
Staub - , und Schmutztheile leicht
und elastisch werden wie neue
Federn.

Die Reinigung der Federn
geschieht an einem Tage, so daß
die Betten, die Morgens abge¬
holt, noch an demselben Tage
wieder zurückgebracht werden
können .

Der Preis beträgt 30 Pf . pro
Pfund incl. Abholen und Zurück¬
bringen der Betten.

Wulf L FMei.
sowie Fbiere jeder Art werden sauöer
und billig ausgestopft durch

tt. Msr , Bi smarckstr. 27, am
^Park.

E . alt - solid . Kamöurg . Kigarr. - I .
sucht allerorts Vertreter s. Reftaur. rc.
g . hoh. Vergüt . Off . u. „ Neöen -
verdienil " an Keinr . Kisker, Hamburg.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) HiviM eine Belage .
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Drei Frauenher;en.
Roman frei nach dem Amerikanischen.

Von Erich Friesen .
__ (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„O nein, nein !" ruft Lilli ängstlich. „Aber zwei " — sie

blickt schüchtern zu dem Mann empor — „oder drei möchte ich
schon haben . Und ein paar für die JungenS — sie haben immer
solchen Hunger , wenn sie aus der Schule kommen — und einen
für Helene !"

„Helene ! Ißt sie gern Kuchen ?"
„Sie läßt sich dafür aufhängen I "
Kurt schlägt sich vor die Stirn . O, hätte er das früher

gewußt ! Helene liebt diese kleinen Dinger und hat sie nicht
stets da ! Ein reines Verbrechen !

Fast vergißt er das kleine Mädchen da vor sich . Doch
ein leises Hüsteln weckt wieder seine Aufmerksamkeit.

„Drei Kuchen willst Du nur ?" fragt er. „Unsinn !"
„Dann vier !"
„Wenigstens sechs I" Von diesen Dingern ißt man über«

Haupt nicht unter einem halben Dutzend."
Er setzt sich auf die Tischkante und hält Lilli die offene

Düte hin.
Zaghaft greift sie hinein . Schon nach wenig Secunden ist

der duftende Kuchen bis auf das letzte Krümchen verschwunden.Mit feierlichem Ernst reicht Kurt die Düte zum zweitenMal hin .
So geht es fort, bis sechs Stück den Weg alles Fleisches

gegangen sind . Damit es Lilli noch besser schmecke , hilft er selbst
wacker mit.

Es ist ein stilles, kleines Fest , was die Beiden da mit¬
einander feiern — die glücklichste halbe Stunde in dem freude¬
losen Dasein des Kindes . Die Abwesenheit der gefürchteten
Tante, Kurt Malchow 's Gegenwart, das wohlthuende Gefühl,einen Verbündeten zu haben, der Genuß, den ihr die dclicaten
Kuchen verursachen, das Bewußtsein , noch genügend davon zu
besitzen, um Helene und den Jungen eine Freude zu bereiten —
Alles dies läßt Lilli 's Herz aufjubeln .

Plötzlich wird ihr Gefichtchen ernst .
„Wenn sie jetzt käme !" murmelt sie ganz bleich vor Angst.
„Laß ' sie nur kommen ! Glaubst Du, ich fürchte mich vor

ihr ? Sie soll schon sehen —"
Er erregt sich mehr und mehr . Energisch stützt er beide

Handflächen auf die Ecke des Tisches und wiegt feinen langen
Körper hin und her.

Plötzlich verliert er das Gleichgewicht. Vom Tisch rutscht
er auf den Boden . Er greift nach einem nahen Stuhl, um sich
zu halten. Dieser fällt um, so daß Kurt jetzt mit Beinen und
Armen wild in der Luft umherfuchtelt .

Der Anblick ist urkomisch . Lilli bricht in ein schallendes
Gelächter aus — - so laut und kräftig , daß Kurt meint , man
müsse es unten in der Vereinsversammlung „Zur blauen Schleife"
hören .

Sie lacht, bis ihr die Hellen Thränen über die Backen rollen
und Kurt, angesteckt von dieser unwiderstehlichen Heiterkeit, mit
einstimmt . ,

Er wirft sich auf's Sopha, stemmt die Arme in die Seiten,
und Beide lachen und lachen . . .

Da öffnet sich geräuschlos die Thür und schließt sich wieder
hinter — Fräulein Friederike . ^

Das Lachen erstirbt auf Lilli 's Lippen. Mit weitgeöffneten
Augen blickt sie die drohende Gestalt an.

Kurt hingegen läßt sich nicht stören . Er lacht weiter
und strampelt dazu mit den Beinen wie ein kleiner Junge .

„Was — was heißt das ?" stöhnt Fräulein Friederike .
Keine Antwort.
Lilli kann und Kurt will nicht sprechen .
„Antworten Sie I" schreit die alte Dame außer sich . „Was

haben Sie gemacht ?"
„Katz und Maus gespielt, Gnädigste !" entgegnet Kurt,

noch immer lachend, als wolle ihm das Zwerchfell platzen. Dann
springt er empor , hebt Lilli von ihrem Stuhl und schiebt sie zur
Thür hinaus.

„Deine Zeit ist um, Mädel ! Verschwinde !"
Beim Vorbeihuschen ergreift das Kind noch rasch die Düte.

Dann ist es wie der Wind zur Thür hinaus.
Fräulein Friederike steht kerzengerade da.
„Sie haben da soeben ein sehr paffendes Wort gebraucht,"

sagt sie in eisigem Tone . „Ich möchte , es auch für Sie an¬
wenden, junger Mann . Verschwinden Sie !"

Und Kurt Malchow verschwindet.
XI.

Leise vor sich hin lachend , tritt Kurt den Rückweg an . Er
beschäftigt sich in Gedanken noch immer mit der Komik der letzten
Stunde und vergißt ganz, den Fußweg einzuschlagen

So läuft er, immer der Nase entlang , die breite Chaussee
und verfehlt Helene, die, wie gewöhnlich , den Pfad am Saume
des Buchenwaldes , der zu Lilienström's Gut gehört , daher¬
schlendert.

Sie geht diesen Weg oft ) nicht, weil sie hofft, Herrn von
Lilienström einmal zu begegnen — er weiß nichts von ihren ein¬
samen Spaziergängen — sondern, weil die armseligen Bäumchen
und Sträucher in der nächsten Umgebung der Villa Holthaus
ihr Gemüth bedrücken . Ihre Seele verlangt nach etwas Großen,
Gewaltigem — auch in der Natur.

Langsam , träumerisch wandert sie daher, bis Plötzlich heftiges
Wasserrauschen sie erschrocken aufblicken läßt .

Der schmale Bach, der den Weg durchschneidet , ist mächtig
angeschwollen) die Steine , welche den Uebergang bilden, sind zum
Theil ganz weggeschwemmt, zum Theil verdeckt von der schäu¬
menden Fluth .

Soll sie umkehren ? Das bedeutet mindestens einen Um¬
weg von einer Stunde . . . . Hinüberspringen oder Hindurch¬
walen ? Ganz unmöglich. . . .

Rathlos steht sie da .
F Plötzlich erblickt sie von Ferne eine sich rasch nähernde

Männergestalt.
Unmuthig ziehen sich ihre Brauen zusammen, 'als sie sieht,

wir achtlos der Mann über die blumenreiche Wiese schreitet und
dabe,i ejn Knöspchen nach dem andern niedertritt.

Doch als sie sieht , daß er nur deshalb so wenig des Weges
achtet, weil er sie, Helene, beständig im Auge hat, als er dann
näher kommt und mit freudig erregter Stimme „Grüß Gott,

Mittwoch. Se« 14. Juli 18S7.
gnädiges Fräulein !" ruft als sie wahrnirnmt , wie sein Blick da-
bei aufleuchtet — da hat sie ihm seine Grausamkeit gegen die
armen Wiesenblümchen schon verziehen. Sie ist ja eine Evas¬
tochter !

„Guten Tag, Herr Doktor !" ruft sie heiter. „Wie komme
ich hier herüber ? Und wohin führt Sie der Weg ?"

„Ich wollte Sie besuchen, " entgegnete er einfach . „Doch
ist ein Besuch in Gottes freier Natur nicht schöner, als in den
4 Wänden ?"

Er macht eine bezeichnende Handbewegung in der Richtung
nach der Villa Holthaus, von der er soeben kommt.

„Sie haben Recht," lacht Helene. „Aber sollen wir unsere
Lungen weiter anstrengen, um dieses Donnergetön hier zu
überschreien? Ich gestehe, ich weiß nicht , wie ich herüber¬
kommen soll ?"

Doktor LierS blickt nachdenklich den schäumenden Bach ent¬
lang. Er wüßte wohl, wie er sie sicher herüberbringen könnte -aber er wagt den Gedanken nicht auszusprechen.

Da bemerkt er ein Stückchen weiter den Bach hinab einen
großen Stein , mitten im Wasser. Er weist darauf hin, und
Helene eilt an die bezeichnet « Stelle.

Mit geschicktem Sprung erreicht der Arzt den Stein.
„Seien Sie vorsichtig !" ruft er, die Hand nach ihr aus-

streckcnd . „Wenn ich sage „Jetzt", dann springen Sie !"
H - lene ergreift seine Hand. Sie ist vorsichtig und als er

,/Jetzt" sagt , da springt sie . Sie findet den Sprung sehr leicht .
Doch als ihre Füße den Stein berühren , glitscht sie aus und
wäre gefallen, wenn Doktor Liers sie nicht festgehalten hätte .

Beide blicken einander an und lachen ein wenig — ein be¬
fangenes Lächeln , wobei Helene erröthet und verlegen die Augen
senkt .

Jedoch die Gefahr ist noch nicht vorüber . Er freut sich
dessen - sie weniger . Fest hängt sie sich an seinen starken Arm,
und von ihrer verlassenen Insel aus blicken Beide zagend nach
dem gelobten Lande drüben .

„Da hinüber komme ich niemals, " seufzt sie. „Cs ist noch
einmal so weit, wie vorhin ."

„Es geht schon, wenn Sie die Augen schließen und springen,
sobald ich „Drei !" sage," tröstet er. „Vertrauen Sie sich mir
ruhig an !"

Helene lächelt.
„Sie haben großes Zutrauen zu Ihrer Geschicklichkeit.

Doch, wenn es sein mutz —"
Fest legt Dr . Liers seinen Arm um die schlanke Taille des

Mädchens .
„Eins ! — Zwei ! — Drei !" kommandirt er.
Im nächsten Moment steht sie sicher drüben am User.
„Wie stark er ist !" denkt sie bewundernd bei sich . Laut

sagt sie : „Herzlichen Dank, Herr Dvctor ! Ohne Sie hätte ich
lange da drüben stehen können."

Doch er weist jeden Dank zurück . Er hat sie eine Secunde
lang in den Armen gehalten ) ein tiefes Glücksgefühl durchbebt
sein Herz .

„Ich bin nicht feige, " plaudert sie lebhaft weiter . „Aber
einen Augenblick glaubte ich doch , das feuchte Grab würde mich
in Empfang nehmen . . . War ich übrigens nicht sehr folgsam ?
Sie sagten : „Vertrauen Sie sich mir an !" und ich vertraute
Ihnen und —"

„ — kam glücklich hinüber, " vollendet er gutmüthig .
Er blickt sie an, wie sie da vor ihm steht, so liebreizend, so

furchtlos und doch so mädchenhaft schüchtern . Ein unendliches
Sehnen ergreift ihn ) er möchte das geliebte Mädchen in seine
Arme nehmen, den süßen, rothen Mund küssen -

„Würden Sie sich mir für's Leben anvertrauen, Helene ?"
fragt er plötzlich mit vor Erregung bebender Stimme.

Er werß selbst nicht, wie er zu dieser Kühnheit kommt. Er
ist wie »« gewandelt .

Helene erbleicht jählings. Mit großen, erschrockenen Augen
blickt sie ihn stumm an.

Auch er wird bleich .
. „Ich weiß, was Wie denken, " murmelt er traurig . „Sie

lieben mich nicht."
„Nicht so, wie Sie es wünschen ", stottert sie.

. Ihre Blässe weicht einer plötzlichen Röthe . Große Thränen
lösen sich von ihren Wimpern und rollen langsam die Wangen
hinab .

Das ist mehr, als er ertragen kann . Tapfer kämpft er
seinen Schmerz hinunter beim Anblick ihres Kummers .

„Weinen Sie nicht ! " bittet er mit zuckender Lippe. „Es
thut mir weh . Denken Sie nicht mehr an jene dummen Worte.
Sie haben ganz Recht ) ich bin viel zu alt für Sie.

"
Sie schüttelt den Kopf.
„Ich habe Sie sehr gern", sagt sie leise . „Aber daraus

machen Sie sich nichts . "
„Doch , doch I" ruft er eifrig, in dem Bemühen , sie zu

trösten . „Und glauben Sie nur nicht, daß ich so sehr, sehr un¬
glücklich bin ! Ich wagte eigentlich niemals so recht zu hoffe «.
Und außerdem —" Er zögert, bevor er mit gezwungenem
Lächeln sottfährt : „Ich bin auch viel zu einfach für Sie !"

Wieder schüttelt sie schweigend den Kopf.
„Trotzdem thut cs mir nicht leid, daß ich gesprochen habe,"

fährt er abermals fort, „Sie wissen jetzt, daß Sie einen treu
ergebenen Freund besitzen, wenn er auch in der Ferne weilt ."

„Sie wollen fort ? " fragt sie rasch.
„Nicht, wenn Sie wünschen, daß ich bleibe," entgegnet er

mit erzwungener Ruhe .
Das lebhafte Bedauern, das aus ihren Worten spricht, giebt

ihm wieder einen Schimmer von Hoffnung. Fest blickt er sie an.
„ Helene", sagt er fast feierlich . „Halen Sie sich auch ge¬

prüft ? Sie sagten selbst, Sie hätten mich gern . Wird die
Zeit Ihre Gefühle für mich nicht erstarken lassen ? Auch könnte
ich viel für Ihre Geschwister —"

Er bricht ab . Schon reuen ihn seine Worte .
„Ich würde nie einen Mann heirathcn, dem nicht mein

ganzes Herz gehört ", sagt sie sanft . „Es wäre schlecht gegen
mich selbst und gegen den Mann ."

Er schweigt . Soll er ihr sagen, daß er das Rifico über¬
nehmen würde , auch wenn sie ihn vorläufig nur „gern hat ? "

„Ich weiß", fährt sie langsam fort, „manches Mädchen
würde sich an meiner Stelle glücklich schätzen. Wir sind arm
und müssen mit den Pfennigen rechnen . Trotzdem — ich will
lieber hungern , als — als —"

„Sie haben recht , vollständig recht ", fällt er hastig ein .
„Verzeihen Sie meine Worte von vorhin ! Sie warm unzart .
Ich will Sie jetzt nicht weiter beunruhigen . . SiL-Wollten̂ spazieren.

gehen , und da komme ich und nehme Ihnen die Ruhe . Leben
Sie wohl !"

Er lächelt gezwungen und streckt ihr die Hand entgegen.
„Aber nicht für immer ?" fragt sie hastig, ihre kleine Hand

in die seine legend . „Sie haben mir versprochen, zu bleiben !"
Ein eigenes Gefühl durchbebt sie bei dem Gedanken, er

könne die Stadt verlassen. Gewiß, Keiner meint es so gut mit
ihr, wie er I

Keiner ? . . , Sie fühlt , wie sie erröthet . Schnell zieht
sie ihre Hand fort.

„Also leben Sie Wohl !" wiederholt er, den Hut ziehend .
Dann wendet er sich und schreitet den Bach entlang bis zu

der Stelle, wo eine Brücke über denselben auf die Landstraße
führt.

Seine Gedanken weilen nur bei Helene. Er fühlt sich nicht
gedemüthigt durch ihre Zurückweisung seines Antrags, nur tief
traurig Wie kann es einen Mann erniedrigen, wenn eine Frau
an ihm nicht Alles nach ihrem Geschmack findet ? Besonders ,
wenn diese Frau so hoch über den meisten ihres Geschlechtes steht,
wie Helene ! Und wenn der Mann so wenig Anziehendes hat,
wie er ! . ° .

(Fortsetzung folgt .)

Marine .
— Berlin, 10 . Juli Die Resolution, welche die Haupt¬

versammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft in München zur
Flottenfrage gefaßt hat, lautet der Deutschen Kolonialzeitung
zufolge : U Die von der der Deutschen Kolomalgesellschaft früher
beschlossene Bewegung zu Gunsten einer Verstärkung der deutschen
Flotte ist im Interesse der Machistellung Deutschlands , seines
Welthandels und seiner Kolonialpolitik auf das allerthatkräf.igfte
wieder aufzunehmen . L . Das Ziel ist darauf gerichtet, zu er¬
reichen , daß die »kaiserliche Marine in einem durch die Leistungs¬
fähigkeit deutscher Schiffswerften bedingten Zeitmaße in den Stand
gesetzt werde die ihr schon in dem Flottengründungsplan des
Norddeutschen Bundes vom Jahre 1867 vorgezeichnetenAufgaben
zu erfüllen, insbesondere in allen für die Handels - und kolonialen
Interessen des Reichs wichtigen überseeischen Gebieten zum Schutz
dieser Interessen sowohl ständige Flottenstationenin einer Stärke,
welche bei geregelter Ablösung der Stationsschiffe oder ihrer Be¬
satzung ausreicht , unterhalten, wie auch bei besonderen Anlässen
eine größere Anzahl gesechtsfähiger Kriegsschiffe entsenden zu
können. 3 . Die Deutsche Kolonialgesellschaft hält es deshalb
sür ihre Pflicht, nach Kräften dafür thätig zu sein, daß die Vor¬
lagen der verbündeten Regierungen welche die Bewilligung der
Kosten für den Ersatz oder Neubau der zur Erfüllung jener Auf¬
gaben der kaiserlichen Marine unentbehrlichen, den Bedingungen
der fortgeschrittenen Marinetechnik und den im neuern See¬
kriege gewonnenen Erfahrungen entsprechenden Kriegsschiffe
baldigst eine Mehrheit im deutschen Reichstag finden) sie
verpflichtet sich selbst und ersucht ihre Abtheilungen und
Mitglieder, hierfür eine kräftige und nachhaltige Werbung
im ganzen Reich ins Leben zu rufen . 4 . Zu dem Ende wird
die Deutsche Kolomalgefellschaft, ohne die freie Thäkigkeii ihrer
Abtheilungen und Mitglieder hierfür einzuschränken, ihrerseits
zur Belehrung weiter Kreise besonders geeignete, von verletzenden
Ausfällen gegen abweichende Meinungen frei zu haltende, da¬
gegen die Nothwendigkeit der gesteigerten maritimen Wehrhaftig¬
keit des Reichs und die allen erwerbenden Klasse« des Volks
zugute kommende Produktivität der hierzu erforderlichen Mehr¬
ausgaben , sowie die finanzielle Befähigung des Reichs zur Be¬
streitung derselben in gemeinverständlicher Sprache nachweisende
Artikel und Aussätze , welche von einem besonderen Komitee des
Ausschusses zu prüfen sind, durch die Deutsche Kolonialzeitung
und mit Hülfe des hierzu sich bereit findenden Theils der
deutschen Presse, sowie mit Flugschriften thunlichst verbreiten und
dementsprechende Vorträge veranstalten . Zur Bestreitung der
entstehenden Ausgaben werden die Abtheilungen ersucht , frei¬
willige Beiträge zu sammeln und die Hälfte derselben dem Vor¬
stande der deutschen Kolonialgesellschaft zur Bildung und nach¬
haltige » Verstärkung eines ausschließlich dem vorbezeichneten
Zweck gewidmeten besonder« „Flottenwerbungsfondsder deutschen
Kolomalgesellschast" zu überweisen und zur Verfügung zu stellen.

— Petersburg, IO . Juli. Als die Schiffswerft Bnr-
meister u. Wain in Kopenhagen den Bau des neuen russischen
Kaiserschiffes „Standart" übernahm , wurde eine gewisse Summe
festgesetzt, für welche die Werst sich verpflichtete, das Schiff zu
liefern . Später stellte es sich jedoch heraus, daß die Summe
viel zu niedrig berechnet sei, und es erstand für die Aktienge¬
sellschaft ein so bedeutender Verlust, daß sie in diesem Jahre
gar keine Dividende an die Aktionäre bezahlen konnte. Der
Direktor wandte sich daher an die russische Regierung , um einen
Schadenersatz zu erhalten . Zwar könne man einen solchen,
hieß es, juridisch nicht beanspruchen ) die russische Regierung
wünsche jedoch sicher nicht, daß die Aktiengesellschaft durch den
Bau des Kaiserschiffes einen so bedeutenden Verlust erleide.
Dieser Tage hat nun die Aktiengesellschaft den verlangten
Schadenersatz, der nicht weniger als 1,250,000 Kronen beträgt/
von Petersburg erhalten . Im Ganzen wird das Kaiserschiff
wohl über 10 Millionen Kronen gekostet haben.

Vermischtes .
—* Rom , 9 . Juli . In einem CasS chantant lollte sich

gestern Abend der Kunstschütze Karl Steiner aus Berlin pro -
duciren . Beim Betreten der Bühne entlud sich sein Gewehr
unvermuthet und der Schuß durchbohrte eine junge Soubrette,
die nach wenigen Augenblicken verschied .

—* In Tegernsee ist man , so schreiben die „ Münch.
N. Nachr .", von der Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit der
Kaiserin im höchsten Grade entzückt . Die Kaiserin versteht es,
sich wahrhaft einfach und herzgewinnend zu geben . Das ist der
Ton, der in den Herzen der wackeren Tegernseer verwandte
Töne muß erklingen machen , der die Kaiserin als Frau und als
Mutter einer reizenden Kinderschaar den Leuten sicher näher
bringen wird . Eine kleine Episode wurde viel bemerkt und mit
Vergnügen besprochen : Als am Kriegerdenkmale dralle Mädchen
und Buben ihre Buschen der Kaiserin in den Wagen reichten,
kam auch ein ganz kleines Deand ' l mit einem mächtigen Almen¬
rauschbuschen zu ihr heran . Aber das Deand ' l war zu klein,
um seinen Strauß der hohen Frau selbst hineinzureichen zu
können. Das bemerkte die Kaiserin . Lachend beugte sie sich aus dem
Wagen, hob dieKleine, die sie mit höchst verwundertenAugen anschaute
auf das Trittbrett des Wagens nahm den Strauß ab drückie ihr
herzlich die kleine braune Hand . Die Freude der Tegernseer, die
Kaiserin bei sich beherbergen zu können, macht sich in den kleinsten



Einzelheiten bemerkbar . Die Schiffe und Schiffchen auf dem See
find alle beflaggt , manche sogar mit Guirlanden allerliebst ge¬
schmückt. Wenn auch der Gebirgler , seinen ganzen aus Ernst
und kernige Festigkeit gegründeten Charakter entsprechend , weniger
in lautem Enthusiasmus seine Gefühle kundgiebt , so betheiligte er
sich doch lebhaft an den Huldigungen , die man der Kaiserin beim
Einzuge bereitete . „ Ich sah Greise , knorrige Männer " — schreibt
der Berichterstatter der „ M . N . N .

" — ich sah frische hoch¬
wüchsige Bub 'n in ihrer kleidsamen Tracht mit nackten Knieen
und der Spielhahnfeder auf dem Hute , echte Typen oberbayerischen
Schlages — sie alle stimmten kräftig mit ein in das Hoch, das
der Kaiserin entgegenschallte , und sie schwangen die Hüte in der
sonnigen Lust . Das ist nichts Gemachtes , keine künstliche Be¬
geisterung , — das kam aus dem vollen Herzen dieser Leute . Auch
in diesem schönen Bergwinkel fühlt man deutsch wie irgendwo
draußen im Reiche .

—* Wege » umfangreicher Kautionsschwindeleien verhaftet
wurde gestern Abend der Kaufmann Bernhard Löwenberg , der
seit etwa sechs Wochen im Hause Landsbergerstraße 42 ein

„Vursau äs kiaeswönG etablirt hatte . Er erhielt bald ziemlich
viel Kundschaft und namentlich ließen sich Sprachlehrer , Bonnen
und Buchhalter , welche fremder Sprachen mächtig sind , durch das
französische Schild anlocken . Löwenberg bemühte sich aber gar
nicht , Engagements zu verschaffen , sondern benutzte die erschwin¬
delten Kautionen zu Börsenspekulationen .

—* Wegen Unterschlagung ist in dem Orte Saathain im
Kreise Liebenwerda der schon feit vielen Jahren dort amtirende
Geistliche Pastor Manitius verhaftet worden , da festgestellt ist,
daß er die Kirchengemeinde um eine sehr erhebliche Summe , dem
Vernehmen nach ca . 40000 Mk ., benachtheiligt hat . Gleich¬
zeitig ist Disziplinaruntersuchung gegen den ungetreuen Geistlichen
eingeleitet .

— * Der Berliner Thierschutzverein hat an die Volksfchul -
lehrer ein Preisausschreiben erlassen für die beste Arbeit über
das Thema „ Die entsittlichende Wirkung der Thierquälerei , ihr
schädlicher Einfluß auf das Zusammenleben der Menschen und
ihre Bekämpfung durch die Schule im Anschluß an den bestehen¬
den Lehrplan , sowie durch Einwirkung des Lehrers auch auf die
Erwachsenen in der Gemeinde ." Der 1 . Preis beträgt 300 , der

2 . 200 und der 3 . 100 Mk . Die Abhandlung soll 3 Druck¬

bogen nicht überschreiten und bis zum 1 . August 1897 an H .
Beringer , Berlin SW -, Königgrätzerstr . 108 eingeliefert werden .
— Im Anschluß an diese Mittheilung machen wir auf den

„ Kalender des Berliner Thierschutzvereins " (Preis 10 Pfg .) auf¬
merksam , der mehrere Erzählungen aus der Thierwelt im Sinn
des Thierschutzvereins bringt . Eine noch größere Sammlung der¬

artiger Erzählungen , sowie auch verschiedene Gedichte , bietet das

„ Lesebüchlein des Berliner Thierschutzvereins , herausgegeben von

H . Beringer " (Preis 25 Pfg .) . Namentlich das letztere wird
die Kinder nicht bloß zur Barmherzigkeit gegen die Thiere an -

halten , sondern ihnen auch beim Lesen viele Freude machen .
Beide Büchlein sind illustrirt .

— * Vor einem gewissen H . Bonfils in Paris , Rue Chanchat
4, warnt das Berliner Polizeipräsidium . Bonfils versende in

großen Massen nach Deutschland Cirkulare in deutscher Sprache ,
in welchen er zum Ankauf von Loosen der Pariser Weltaus -

stellungs - Lotterie 1900 , zur türkischen und anderen zum Theil
in Deutschland verbotenen Prämienloosen gegen Ratenzahlungen
unter Hinweis auf die angeblich außerordentlichen Gewinnchancen
auffordert . Bonfils soll im fünften Stockwerk des genannten
Hauses zusammen mit einem aus Belgien zugezogenen Kauf¬
mann Schlesinger ein kleines Bureau unterhalten . Da das
Spielen in der Pariser Weltausstellungslotterie sowie der Ver¬
kauf von Prämienloosen gegen Ratenzahlung in Deutschland
nicht gestattet und mit Strafe bedroht ist , werde vor einer
Geschäftsverbindung mit Bonfils gewarnt .

Litterarischss .
Häusliche Sparsamkeit machen die heutigen Verhältnisse allen Ge -

sellschastsschichten zur Pflicht . Sie ist die Grundlage des Familienglücks , und
unsere Frauen sind vor allem dazu berufen , sie zu Pflegen . Durch Herstellung
der gesammlen Wäsche und Garderobe im Hause lassen sich ungeahnte Er¬
sparnisse erzielen , und eine Leitung , die dazu grimdnche Anleitung giebt , ist
ein wahrer Schatz . „ Die Modenwelt " begnügt sich aber nicht damit , das
Vollkommenste nach dieser Richtung hin zu leisten , besonders durch ihre jeder
Nummer beigelegten mustergültigen Schnittmusterbogen und die Graiisschnitte
nach persönlichem Maß , — sie steht ihren Leserinnen auch auf den Gebietm
des Haushalts , der Küche und der Gesundhetls - und Körperpflege mit
schätzenswerthen Ratschlägen zur Seite . „Die Modenwelt " ist nicht zu ver¬
wechseln mit den Titelnachahmungen „Große Modenwelt " und „ Kleine
Modenwelt ."

Cour- Mel der Oldenburger -Dank.
Oldenburg , den 12 . Juli . 1SS7.

3V- Oldenburgische ConsolS . . . . .
S °/o Oldenburgilche ConsolS .

»/, do. Bodencredit -Psaudbrlefe
3 °/o do. Prämien -Anleihe (40 -Thl .-Loose)
4 »/§ do. Commun

.

3V» °/o do . do
3 °/ , Deutsche ReichLanleihe
4V. °/°
3 »/°
3 °/°

Anleihen l « t - " MM ." um Verkauf
r/« »/» höher.

do .
do.

^ Preußisch« ConsolS

3 /̂/
°

do. . . .
4' / , o/a Klosterbramrei Prioritäts -Obligationen , rück¬

zahlbar » 102 V
Stücke L Mk . 1000 .— Md S00 . - . .

„ Mk . 200 .- . . . . . .
3 ' / , °/o Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . unkdb . b . 1905
4 °/o Pomm . Hyp .-Bank -Pfandbr ., unkdb . bis 1906
3-/, °/ ° do . ,, „ 1906
3V, °/a Preuß . Bodeu -Credlt -Bank -Pfanbbr . unkundb .

bis 1905 . .
3' / - "/« Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1806 .
Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eismb .-Prkor .

- > » > » » » , » ,
Wladikawkas garaut . Eisenb .-Prior . v. 1897

unkdb . b . 1903 . .
Rjäsan -Uralsk dcsgl .-

italienische Rente , (steuerfrei ) , Stücks
im Verkauf

etwas höher

103, - 0/, 104, - °/,
97 .- „ 98, -

102 .50 „ 103,50, ,
129 .20 „ 130, -
101 .50 „ — , „
101 .- ., 102,- ,,
103,60 „ 104,15 „
103,70 „ 104 .25 „
97,45 „ - 98 .— „

103,70 „ 104,25 „
103 .80 „ 104,35 „
97 .80 „ 98,35 „

102,50 „
102,50 „
100,70 .,
104,20 „
100,70 „

104, — „
103 .50 „
101 ,- „
104 .50 „
101 , — „

9,95 „ 100,25

4 °/»

4 °/-

4 °/«
4 °/,
3 °/o
4 °/o
4 °/«
4 °/°

(ß
ztalien . garaut . Eisenb
Oesterreich . Gold - Rente"

he
Rumänische amorth

London
Paris .
New -Iork

Li
is-

Kurze Wechsel aus Amsterdam
do.
do.
do.

Rente von 1898 . . .
100 fl. L Mk .
1 Lstr . » „
100 ft. a „
1 Doll . L ..

100 .45 „

101,30 „

101,30 „
101 ,- „
94,20 „
57,50 „

104 .45 „
104 . 10 „
89 .30 „

168.10 „
20 .31 „
80,85 „
4,145 „

101 ,—

101,85

101,85
101,55
94,75
58,05

105 —
104,65

89,85
168 .90

20,41 ,
81,25
4,195 .

Wir vergüten für Einlage » auf Bcmkschein oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 >/z °/„ v . a . oder auf Wunsch
ocS Einlegers V, °/ , unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
3 °/o und höchsten? 4 °/o k>. s -, mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 p . a . oder auf Wunsch des Einlegers Vs "/ « unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2 >/s °/ , und höchstens 4"

,./ p . ».
mit vierteljähriger Kündigung 2V, °/ , x . mit kurzer Kündigung auf Check -
So « to 2 p . » .

V«vd»ng«ng.
Die Abbruchs -, Maurer -, Zimmerer -

und Dachdeckerarbeiten , desgleichen die
Lieferung der Materialien für die
Zimmerer - und Dachdeckerarbeiten für
den Erweiterungsbau des Königlichen
Gymnasiums Hierselbst sollen unter
Zugrundelegung der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen vom 17 . Juli
1885 in einem Loose vergeben werden .

Die auf den Bau bezüglichen Zeich¬
nungen und die allgemeinen Bedin¬
gungen können werktäglich von 8 — 1
Uhr Vor - und 4 — 6 Uhr Nachmittags
im Geschäftszimmer des mitunter -
zeichneten König !. Regierungs -Bau¬
meisters , hierfelbst Wallstraße 5, ein¬
gesehen werden . Die besonderen Be¬
dingungen und die vorgeschriebenen
Angebotsvvrdrucke sind daselbst für
5,00 für das Stück erhältlich .

Angebote und Proben find ver¬
schlossen, mit der Aufschrift : „ Angebot
für den Erweiterungsbau des König !.
Gymnasiums Hierselbst " post - und
bestellgeldfrei an obige Adresse bis
spätestens zu dem daselbst am

Donnerstag , de « 22 . Juli ,
Bormittags 1« Uhr,

stattfindenden Termin einzureichen -
Zuschlagsfrist eine Woche .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1897 .

Nec Kgl . NWr - KamksßrKio «:.
Kopplin .

JesAgl . KWkMlHsMLmeister .
Rohne .

ImmkiL-Verksnf.
Herr Anion Keine « zu Esens

wünscht fein am Banter Hafen Hier¬
selbst sehr freundlich belegenes

Immobil,
bestehend aus einem zu vier
Familienwohnungeneingerich¬
teten Gebäude , sowie einem
großen Hofplatz bezw. Gatten,
Stallgebäude und großem
Holzschuppen ,

unter dem Käufer sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen und ist Termin
zum Verkaufe angesetzt auf

Donnerstag , de « 22 . d . M . ,
Nachmittags V Uhr,

ln Schmidt ' s Gasthof zum „ Banter
Hafen " .

Die Bedingungen können erfahren
werden von dem Mandatar G .
GchWitters in Bant, auch ist der¬
selbe zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit .

Bant , den 8 . Juli 1897 .

Zu vermiethen
möbttrte » Zimmer für i oder
2 junge Leute .

Börsenstraße 20 , 1 Tr ., gr . E .

Z « belegen
« 000 Mk . und 2mal 4000 Mk .

Anzuleihen gesucht
8V « 0 Mk . , 10,000 Mk . ,
12,000 Mk «, 16 . 000 Mk . und

10,000 Mk .
Heppens , 7 . Juli 1897 .

H V . Lärms .

Mehrere zu s °/« verzinsliche
sichere

Hypotheken
in Betröge « von 2 - bis zu SOOO
Mark zu zrdirer» gesucht.

W . N VÄrrs ?iNUN » s
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven .
Ein zu zwei

gerichtetes
iohnrrngen ein -

mit großem Obst - und Gemüsegarten
umständehalber sofort zu verkaufen .

tt » ßKiSK ,
Reuender Kirchreihe bei

Wilhelmshaven .

GroßerLaden,
4 gr . Schaufenster , schönste Lage ,
Roonstraße 14 , 4 Stuben , Küche und
Zubehör , sofort oder später preiswerth
zu vermiethen, ' auch können 4 gr .
licht und trockene Souterrainräume zu¬
gegeben werden . DeSgl . herrschaftliche
Wohnung , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße 10 b, 5 gr . Stuben und Zu¬
behör , auf gleich oder später . Desgl .
hübsche Thnrmtvohurmg mit schöner
Aussicht , Kronprinzenstr . 10 b , 2 gr .
Stuben , Schlafstube , Kammer und
Zubehör auf den 1 . August . Alles
Nähere bei

I . N . Popkett, Königstr . 50.

auf gleich oder später zu vermiethen .
Knorrstraße 7, pt . r .

Zu vermiethen
ein fein mübl . Zimmer auf sofort .

Bahnhofstraße 8, 1 . Et . r .

Beabsichtige meinen

tll !l.
egen am neuen Marktplatz , getheilt

vermiethen . Dieselben eignen sich
r für 2 Filialen oder kl . Geschäfte ,
flectanten wollen sich gefl . mit mir
Verbindung fetzen.

k » Knorrstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
WohUNUg m . Wasserleitung , abgeschl .
Korridor , Kammer , Keller u . s . w.

Tapkr « , Banterstr . 15 , b . Bahnhof .

vom LA. bis zum L8. ZuU L8TL.

LMEWAMM .

Mittwoch , den 14 . Juli : Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Schützen beim Kriegerdenkmal . Ausmarsch nach dem Fest¬
platze , Königs - und Prämienschießen . Bon 4 bis 7 Uhr Ball
und sonstige Belustigungen für die Schützenkinder . Volks¬

belustigungen und Concert . 8 Uhr Proklamation de- Königs ,
darauf Ball in beiden Tanzzelten .

Donnerstag , den 13 . Juli : Nachmittags 2 Uhr Versammlung
der Schützen auf der Schlachte . Marsch nach dem Festpkatze .
Allgemeines Prämienschießen um Geldpreise und Werthsachen .
Volksbelustigungen . Ball in beiden Tanzzelten . B n 3 bis
7 Uhr : Großes Concert im Parke . Abends : Beleuchtung des
Parkes und Feuerwerk .

Freitag , den 16 . Jnli : Nachmittags 3 Uhr : Beginn des
Vogelschießens , Volksbelustigungen Md Concert . AbendS : Ball
in beiden Tanzzelten .

Sonnabend , den 17 . Jnli : Nachmittags von 5 bis 7 Uhr :
Prämienschießm .

Sonntag , de» 18 . Jnli : Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
der Schützen auf dem Marktplatze . Marsch nach dem Fest -

platze , Prämienschießen um G ldpreise und Werthsachen , Volks¬
belustigungen , Ball in beiden Tanzzelten . Von 4 bis 6 Uhr :
Großes Concert im Parke . Abends : Beleuchtung des Parkes
und Feuerwerk .

BefoN - ere Beftimwungenr
1 . Am Donnerstag und Sonntag wird für den Besuch des Parkes

und des Festplatzes ein Eintrittsgeld von 20 Pf . gehoben .
Uniformirte Schützen und Schützenfreunde , welche sich durch das

Vereinsabzeichen legitimiren , sowie Schüler und Kinder haben
freien Zutritt . An den übrigen Tagen ist der Zutritt frei .

2 . Der Schießplan ist dem Hauptprogramme nachgefügt . Personen
unter 16 Jahren werden zum Schießen nicht zugelaffen .

3 . Uniformirte Schützen haben in beiden Tanzzelten freien Tanz .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Balkon -
Wohnung , ein 8aös « mit oder
ohne Wohnung .

Ecke Börsen - u . Grenzstr . 28 .

Zu vermiethen
ein mSbliries Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

KMmmfWm
kaust

Nil - Königstr . 56 .

Bringe meine befteingerichteet

galvanische

Lttkichmgs - mk Ver-
MlmO-Mlt

bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

6. Sloivd, MechsMtt,
Roouftraste IS .

Am Sonntag , den 18 . Juli , fährt Nachmittags 2 Uhr ein
Sonderzug von Wilhelmshaven und Abends 12 Uhr 10 Min . eia
Sonderzug nach Earolinenstel ; das Nähere wird von der Großherzog¬
lichen Eisenbahn -Direction bekannt gemacht .

Der Schützenverein ladet zu diesem Feste hierdurch freundlichst

im Juli 1897 .

M k»» m M M » » .
em.

15 Stück trocken geräucherte

SoLLnkon
(Winterschlachtung ), beste Waare , Pfd -
85 Pfg . gegen Kasse .

kr . Lsluüvrs , ZM

WsÄoZiss » ,
welche das Modevzelchne » und
Schneider« gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
V . Orüvtngvr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6 .

Sprechstunde.
Ich halte jeden Sonntag Bor¬

mittag von 8 12 Uhr im Hotel
„Zur Krone" in Bant Sprech¬
stunde» ab .

KMisamnall LsrstvllS ,
— Oldenburg .

Elektrische

iisus -Ielögrspiisn
Mil TelepkollMliWk

werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgesührt von

0 . Klsivb , Mechaniker,
Noonftratze iS .

Der beste Ersatz für Kaffee ist
00

bestehend aus einer Mischung von
feinem Bohnen - Kaffee und bestem
Kaffee - Erfatzmittel .

Empfehle denselben in >/r und >/ ,
Pfund - Packeien das Pfd . zu 54 Pfg .

I . LsrdöiWLM ,
Greuzftratze SO.

Gesucht
infolge Erkrankung ein ordentliches
Ttnndenntödchrn.

Frau »MiazlnE , Friedrichstrabe 9 .

Veraltete llnterleMM
der Blase , Harnröhre , Schwächezustände .
Schriftliche Garantie gänzlicher Heilung ,
briefl . 4 M . in Briefmarken , auch Nach -
nahme . Apoth . F . Jekel, Zürich,
Oberdorfstr . 10 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . iS .)
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